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sie WM »er NeUsllMW.
Die Kabinettssttzungen, die in den letzten Tagen in

B e r' l i n stattfanden , hatten sich vor allen Dingen da»
mit zu beschäftigen, welche Stellung man nach der Auf¬
forderung Lord Curzons,  ein Angebot zu machen,
srnzunehmen gedenke. In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß das Kabinett sich auf den Standpunkt
der Mehrheit der Regierung stellt und bereit zu
sein scheint , mit einem Angebot,  das als
Unterlage von Verhandlungen dienen soll, hervorzu¬
treten . Cs ist ohne weiteres klar , daß ein solches An¬
gebot bezüglich seiner Abfassung außerordentliche
Schwierigkeiten macht und nicht über das Knie ge¬
brochen werden kann. Namentlich dürfte im Mittel¬
punkt der Diskussion dabei stehen, ob man ein zahlen¬
mäßig festgelegtes Angebot machen will , was bei den
innerpolitischen Verhältnissen und der Wirtschaftslage
Deutschlands zurzeit außerordentlich schwer ist, oder ob
man die Festlegung der Zahlungen gerade als Gegen¬
stand der Verhandlungen belassen will . Man kann da¬
mit rechnen, daß man Ende dieser Woche,  viel¬
leicht auch erst Anfang nächster Woche mit der Aus¬
arbeitung , zu der selbstverständlich zahlreiche Sachver¬
ständige hinzugezogen werden müßten , fertig sein wird.

*

Berlin , 24. April . Die Beratungen in der Wil¬
helmstraße über die Rede Lord Curzons  find im
Laufe »des gestrigen Tages in den Ressorts ausführlich
weiter geführt worden. Das R e i chs ka b i n e t t als
Ganzes hat sich mit den Ausführungen Curzons noch
immer nicht beschäftigt. In parlamentarischen Kreisen
rechnet man jedoch damit , daß die Reichsregierung be¬
reits in kürzester Frist Gelegenheit nehmen wird , sich
mit den Führern der Parteien , der Industrie und der
Finanzwelt in Verbindung zu setzen, um mit ihnen die
Lage zu besprechen. Darüber besteht jedenfalls kein
Zweifel , daß die Reichsregierung fest ent¬
schlossen ist, die Rede Lord Curzons zube¬
antworten.  Da die nächsten Tage mit den oben¬
genannten Besprechungen ausgefüllt fein werden , ist
kaum anzunehmen, daß die Aktion der Reichsregierung
noch vor Ende der Woche vor sich gehen wird.

Berlin , 23. April . Wie der „Lokalanzeiger " erfährt,
ist die Regierung gewillt zu einem positiven Vor¬
gehen.  Dafür kommen rein äußerlich vorläufig drei
Wege in Frage:

1. Eine Erwiderung des Reichskanzlers Dr . Cuno
und des Außenministers Dr . Rofenberg vor dem
Plenum des Reichstags.

2. Eine amtliche Verlautbarung durch das W. T .-B.
3.  Eins Kollektivnote an alle Srgnatarmächte des

Versailler Vertrags , in der ein fest umrissener
Vorschlag enthalten wäre.

Zn der Rote würde das aufrichtigste Interesse der
deutschen Regierung bekundet werden , über die Re-
parationssrage zu verhandeln . Außerdem würde man
auf die Schlußworte Poincar ^s in seiner letzten Rede
eingehen , in der er über die Sicherungen der
Reparation  sprach. Die deutsche Regierung würde
sich noch einmal ausdrücklich bereit erklären , Repara¬
tionen zu leisten und Sicherheiten zu geben, wie das
bereits des öfteren geschehen ist. In politischen Krei¬
sen neigt man der Ansicht zu, daß sich die Negierung
entscheiden werde, den dritten Weg zu boschreiten, da
er mehr Erfolg versprechen dürste als die beiden
anderen.

London, 24. April . Der deutsche Botschafter
in London,  Sthamer , ist gestern im Foreign
Office empfangen  worden . '

Paris , 24. April . Die Pariser Blätter bezeichnen
die Rede des Abg. Strefemann  und die Ausführun¬
gen Dr . Beckers  mit der Überschrift: Wird Deutsch¬
land Vorschläge machen? Es heißt u. a. : Wir glauben
in Erfahrung gebracht zu haben, daß feit einiger Zeit
ein Meinungsaustausch  zwischen Deutschland
und England stattfindet und fortgesetzt wird . Es ist jetzt
die Rede davon , daß ein bekannter Berliner Poli¬
tiker nach London  gehen soll. Aller -Wahrschein¬
lichkeit nach wird das Berliner Kabinett erst nach
dessen Rückkehr die nötigen diplomatischen Schritte
unternehmen . Diese Schritte werden .nicht nur den
Alliierten , sondern der^ganzen Welt gelten.

Die Haltung der Sozialdemokratie.
Berlin , 24. April . In Kreisen der Berliner Funk¬

tional der Berliner Sozialdemokratie sprach gestern
der Reichstagsabgeordnete Hermann Müller  über
die politische Lage. Er sagte, es gäbe keinen Grund,
die Ausstellung eines Zahlungsplanes hinauszuzögern.
Die deutsche Regierung habe die Pflicht , diesen Plan
auszustellen. Zn der sozialdemokratischen Reichstags.

fraktion sei volle Einmütigkeit  dafür vorhan¬
den, daß dieser Plan von der jetzigen Regierung aus¬
gehen müsse. Es wäre ja leicht, die Regierung Cuno
zu stürzen, aber damit werde nichts gewonnen . Die
Sozialdemokratie sei bereit , die Regierung
Euno zu  stützen , wenn sie das Notwendige tue.
Sie sei aber auch bereit , die Konsequenzen zu ziehen,
wenn sie sich weigere, das Notwendige zu tun

Der englische Reparationsplan.
London, 23. April . Im Anschluß an die letzte

Rede Curzons  zeigt die Presse erneut Interesse
für den britischen Reparationsplan,  der
den Alliierten im Januar vorgelegt wurde . Die allge¬
meine Auffassung ist, daß vielleicht die Form , in der er
vorgelegt wurde, dazu beitrug , daß seine Vorzüge un¬
beachtet gelassen worden seien, obgleich Curzon andeu¬
tete , nichts berechtige weniger zu dem Schluß, daß der
Plan , wenn er erneut vorgelegt würde , eine günstige
Aufnahme finde. Er habe auch erklärt , daß die Regie¬
rung ihre Vorschläge zurückgezogen habe , das sei aber
nicht so aufzufassen, als , ob die Einzelheiten unver¬
ändert bleiben müßten.

Die „Snnday Times " erklärt , der Plan Lord Cur¬
zons stelle den hoffnungsreichsten und aussichtsreichsten
dar . der von den Staatsmännern seit dem Waffenstill¬
stand oorgelegt wurde . Es wäre als das glücklichste
Ereignis zu bezeichnen, wenn er erneut in Er¬
wäg  u n g gezogen würde . Der britische Plan habe be¬
kanntlich vorausgesehen:

1. Herabfetzrmg der Reparationssumme aus 2500
Millionen Pfund Sterling.

2. Einsetzung einer internattynalen Körperschaft
zur Reorganisatiost der' deutschen Finanzen.

3. Ein von Garantien begleitetes Moratorium von
4 Jahren.

4. Beteiligung Großbritanniens an einer allge-
- meinen Aktion zur zwangsweisen Beschlagnahme

deutscher Einkünfte und Gelder und Ausdehnung
des besetzten Gebietes , falls die Garantien sich
als wirkungslos erweisen sollten.

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph " schreibt zu der Erklärung Curzons , daß Groß¬
britannien -auf seinen Reparationsantxrl in Höhe
von l 1 Millionen Eoldmark nicht verzichten
könne.

Ast ernstesM« «r!«es stelAstiMWeiiteii.
Berlin , 24 Avril . Die Reicksbank bat . wie wir im

Havdelsteil Mitteilen , mit sofortiger Wirku -ng den Wechsel¬
diskont von 12 auf 18 Prozent und den Lombardzinsfutz von
13 auf 19 Prozent erhöbt . Der Reichsbankvräsident H a v e n-
ft e i n gab in der gestrigen Sitzung des Zentralausfchusfes
eine eingehende Begründung der Diskonterhöhung , der
w-ir u. a. folgendes entnehmen:

Wir haben durch drei volle Monate von einer weiteren
Erhöhung des Diskonts abgesehen, obgleich die Gestaltung
der Veldmarktlage und die weitere Zunahme der Ver¬
armung ,und Kapitalnot eine solche an sich schon längst ge¬
rechtfertigt hätte . Wir hielten aber nunmehr den Zeit¬
punkt für gekommen, diese Zurückhaltung aufzugeben , indessen
aber auch zugleich geboten, die Erhöhung in einem Ausmag
vorzunehmen. die stark über die bisherige Übung hinaus-
scbt . Der Kampf kann noch lange dauern und wir müssen
uns darauf einrichten, ihn noch lange und mit Erfolg zu
fuhren . Und nun . meine Herren , - in ernstes Wort ! Die
Auflegung der Eoldschatzanweifungsanleibe  bat
den Erwartungen !, die wir daran knüotten . nicht entsprochen.
Wir haben ferner mit schwerer Sorge wahrnebmen müssen-,
daß nicht nur reden Tag die Spekulation  ihrem ei«enen
Acker pslugt . sondern auch, dah in dieser Zeit des schwersten
Ringens Deutschlands auch erste Kreise unseres Wirtschafts¬
lebens das Recht zu haben glaubten , weiter über den not¬
wendigen Geldvorrat binausgebon zu dürfen und üch vor
.Konzentrationsaufträgen nicht scheuten. Wir hoffen, da»
das ln der letzten Woche erfolgte schnelle Emvorschnellen des
Dollars und di« in der Stützungsaktion der Reichsbank vor¬
genommene Änderung der Taktik als ein lauter und ernster
Warrungsriif empfunden wird und als solcher seine Wirkungtun wird.

Die Devisennotverordnung.
Berlin . 24 Avril Rach einer Meldung der „B. Volks-

rtg . find die Besprechungen im Relchsfinanzministerrum mit
Sachm :ständigen der Bankkreise über die A nz e i g e v f l i cht
für bte Devisenbesitzer .abgeschlossen. Die von seiten

dem Blatte _ _ _ _ _ „„ „„ v.w„. vv„
sein. Die Verordnung -wird durch Ausfübrungsbestimmun-
gen ergänzt werden. _

Eine neue Rote in der Abrüstungsfrage?
Berlin , 24. April . Der „V. Z." zufolge wird

Frankreich in der Botschafterkonferenz beantragen , daß
eine neue Rote an Deutschland in der Abrüstungs-
frage  gerichtet wird . General Rollet  habe die
Unterlagen selbst nach Paris gebracht. Wahrscheinlich
.handelt es sich um die Frage der Schutzpolizei.

Btint Wer Oie WmliMsme.
Paris , 23. April . Vriand  hat gestern in N an-

tes bei einem Bankett der Kriegsveteranen eine Rede
gehalten , die wiederholt von einer Pariser Abordnung
der Camelots du Roi gestört wurde . Im Verlauf seiner
Ausführungen kam Vriand auch auf die Repara¬
tionsfrage  zu sprechen. Er sagte : Frankreich mit
seiner ganzen Vergangenheit , mit feinen Traditionen,
Frankreich, um das sich alle Zivilisierten der Welt
gruppieren , das Frankreich der Freiheit urid des Fort¬
schritts, das schöne Frankreich der französischen Revolu¬
tionen, ist sich der Gefahr bewußt gewesen, der es durch
den Krieg -ausgesetzt war . Dieses Frankreich hat An¬
spruch auf die Wiederherstellung  des ihm
zugefügten Schadens ; das Gegenteil wäre eine Heraus¬
forderung der Gerechtigkeit. Es wäre schrecklich und
unbegreiflich, wenn ein Land , das das Opfer eines iln-
qualifizievbaren Angriffes wurde , nachdem es verge¬
waltigt wurde und nachdem in barbarischer Weise und
unnütz seine Reichtümer zerstört wurden , in einem
Augenblick, in dem die Zivilisation in Gefahr
ist, vollkommen vernichtet wird . Es wäre unerhört,
wenn derartige Schäden nicht von denjenigen repariert
würden , dis sie begangen haben . Vriand sprach dann
über die während seiner Mimsterpräsidentschaft von
ihm betriebene Politik . Wenn seine Auffassungen nicht
jedermann gefallen haben — sagte Vriand — gibt es
doch Leute, die die Schwierigkeiten verstanden haben,
denen er begegnete. Er habe sein Bestes getan —-
fuhr er fort —, allerdings keine Wunder vollbracht.
Er müsse jetzt vergessen, daß er Ministerpräsident war.
Er dürfe nichts unternehmen , was seinem Nachfolger
die gleichen Schwierigkeiten bereiten könnte, unter
denen er gelitten habe . Schließlich feierte Vriand die
Republik und erläuterte , was sie für Frankreich getan
habe. Er schloß: Der gefürchtete Koloß, der Europa
und die Welt durch die Macht seirier Kanonen und
seiner ungeheuren Kombinationen zum Zittern gebracht
habe, der die Wissenschaften in den Dienst der Barbarei
gestellt habe, begreife, daß alle diese Kräfte nichts sind
an der Seite der idealen Kräfte , die von Frankreich
ausgegangen sind und die sich über die ganze Welt ver¬
breitet haben. Diese Kräfte sind es. die jeder gute
Franzose exhalten mutz: es ist die Republik,  dis
dazu beigetragsn hat , diese Macht zu haben . Die Re¬
publik und Frankreich sind unlösbar miteinander ver¬
bunden ; es ist nicht mehr möglich, ste zu trennen.

Wieder eine Rede Poincar ^s.
Paris , 24. April . In seiner Ansprache an seine

Wähler in Bar - le - Duc  führte Poincar4  unter
anderem folgendes aus : Unsere Politik besteht darin,
unsere Bündnisse  aus dem Kriege her aufrechtzu-
erhalten . Wir müssen ferner Deutschland  zur Ein¬
haltung seiner Verpflichtungen zwingen . Es kann ssch
nicht von seinen Wiodergutmachungsverpflichtungen be¬
freien. Unser Ziel und Zweck muß die Wiederher¬
stellung Europas  sein . Ich werde ohne Schwäche
diesen Weg bis ans Ende gehen.

WanntiNAng der 3nterall. Wnlaitifomiif$n.
Non der Interalliierten Rbeinlandkommission gehst

uns nackstehende amtliche Bekanntmachung zur Deröffeut-
lickung auf Grund der Verordnung 97 Art . 15 zu:

Auszug der Verordnung Rr . 164.
Eine Svezi-alverordnung der Hohen Interalliierten

Rhe'ulandkommiffion erlabt neue Vorschriften über den
Verkehr der Lastautos und aller anderen Automobile , die
Pr -vatunternehmen für gemeinschaftlichen Transport oder
Lsfentlichen Dienststellen (wie Post . Behörden usw.1 an-
gehLren.

Die in Betracht kommenden Privatunternebmen und
Behörden , die ihren Sitz in Wiesbaden haben , werden in
ihrem eigenen Interesse aufgefordert , üch diesbezüglich bei
dem Herrn Delegierten der Rheinlandkommission für den
Stadtkreis Wiesbaden (Rathaus . Zimmer 40) zu informiere,u

Bekanntmachung.
Die Regie für die Eisenbahnen bringt dem Publikum

zur Kenntnis , dab üe den öffentlichen Reife- und Eeväck-
verkcbr sowie die Beförderung von Erl - und Frachtgütern
in Wagenladungen übernimmt.

Der Tarif für Reisende ist festgesetzt auf:
200 Mark pro Kilometer in der 1. Klaffe.
100 Mark pro Kilometer in der 2. Klaffe.
50 Mark pro Kilometer in der 3. Klaffe.
25 Mark vro Kilometer in der 4. Klaffe.

Die Annahme von Reis^ epäck erfolgt gegen Zahlung
von 10 M. vro Kilometer und je 10 Kilogramm.

Frachtgüter in .Wagenladungen werden als Eil - und
Frachtgut »u den frriheren Sätzen befördert.

3m ünd Auskünfte betreffs Fahrzeiten und
Frachtsätze m allen Stationen angeschlagen. Das Publikum
findet dort alle wettetest iinecfbienli &en Angaben.

Die Regie.
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Der Rückgang des deutschen
Nahrungsmittelverbrauchs.

Die 5 -rabdrückung der< Lebenshaltung des deutfchen
Volkes ze'gt sich im erheblichem Mähe in emem ita .
Rückgang des Verbrauchs der notwendigen NaLrung-->m..tt .
Vor dem Kriege bat Deutschland einen » °Vn Te l seines

WML ' S >u?,' L7L ' S SLK L ° «

{ÄSÄfr &fä si! S 'f
N sa’fflffjjÄ &Ägjfegemacht. Obwohl wir also weit weniger Crer v ôoû e

als früher führen wir doch jetzt mehr aus als ein. Unser
Einfghrübe ŝchuh an Vutter, der irn Jahre 1913 • .
aramM auf den Kopf der Bevölkerung betrug, ist au
8 01 Kilogramm im Jahre 1922 suruckflegangem Der Ein-
k ? BlÄaL ^ °Nd ^ KLf^b»°L1W ssaaif ®| ‘SfEss
« - Ä
Fleisch dem Verbrauch rumfuhrt . :m Lahre 1922 aver nur

von 42 Prozent der Flei^ mengen die m der Borrrfeaszet

ta xfr  Borkriegszeit verbraucht bat. <- elml der ^eroraulljM7os>1 bat "sich infolge der Berten-'INNS der ErnsUhr
durch dre anhaltende Markverichlechterung stark vermindert.

Ekä  imJKtvfcBSöfeÄ ss

Ut damit von 700 Kilogramm aus 340 Kilogramm oder auf

SLKMM rH?
Waffen Das deutsche Volk muh^ nck aufs äußerste e n-f» ?»r-1rn Alle nicht unbedingt lebensnotwendigen Aiiv-
aak̂ n muffen unterbleiben. Eine Vefriedigum. kultureller
^tedürfn'sse auch nur boicheidensten llmiaims ist nicht möglich.

Elchfach- Genuhmiitel kann sich der Deutsche kaum noch
kaufen So sind die besonders auch bei den arbeitendmdpr Bevölkerung scknver entbeörliAen (vetrünke.
mke Kaffee und Tee  satt unerickwiimlick̂teuer aewor-
den und können nicht mehr dem Verbraum zuacsührt werden.
Daher fiel der Koffeeverbrauchvon 2.44 Klloqramm iin
labre 1913 auf 1.70 Kilogramm im Jahre 192i. berechnet
auf den Kopf der Bevölkerung. DerBierverb rau  ck ist

102  QH ct  jährlich auf 38 Liter rabrlich gesunken . Roch
weit stärker ist n̂atürlich der Verbrauch entbehrlicher Eenub-
mittel und aller Luruswaren gefallen!

Die Kosten für die Ausführung des
Friedensv ertrags.

« «»ritt 23  WnriT Der Daushalt für ' die Ausführung
des Friedensvertrages frat infolge der.. Geldentwertung
Dx11 jf. neu aufgestellt  werden .muffen.
aeleal ist darin für die Berechnung denenmen Zlnsatze. die
uishei in fremder Währung zu behandeln stnd. ein llmrech-
nunaskurs u-nh dem Dollarstande von 1'20 090. demgemäß
3000 Vvviermark iür eine Eoldmark. Im Ordinarium. das
bisher mit einem Ausgastectat non 84A- Milliarden .abgc-
bbloffen hatte steigern sich die Ausgaben auf 14 Billionen
Mark. Im Ertraordinarinm steigern stch die Ausgaben von
«ölq Milliarden au? 808.7 Milliarden. Der. Gei ^ ntz
erhobt sich demaemäh von 200.4 Milliarden auf 2.2 Billionen.
Davon sollen 99.6 Milliarden aus der Z w a ng s an l e l he
«deckt werden und 2.1 Milliarden den Unleihebedarf des
Ordentlichen-Daushalts belasten. In dem Betrag von
2 »Billionen 'sind lodiaNch 03 2 Mill -arden für Revarations-
meblieferungen und 500. Milliarden für Revaraüonssach-
lieferungen einaestellt. Die Dauvtausgabe von 1-6 Billionen
äuit neben den eigentlichen-Revarationsveroflichtungen. her
and k-mmt der Verringerung unserer RSvaratlonsschuldDer Slu-zaleichsfonds ist gestrichen worden.
Der̂ auherorch-ntliche däushalt ist von 60 auf 1034 Milliar¬
den erhöht worden. Die Ansätze für Bauten der Dssatzungs-
iv,innen müssen von 103 auf 300.4 Milliarden erhobt werden.
Dl- 1lot7rbringnng der interalliierten ttberwackunasaus-
Äüffe kostet'uns fetzt statt 147 M:llionen 44 Milliarden
Die Ausgabenaniätzefür Fluchtlingsfurforge haben von 5.8
Ulf 47.? Milliarden gesteigert werden muffen.

Der Prozeh gegen die Krupp-Direktoren.
Esten. 24. April . Die Verhandlungen gegen dis

Kruvv-Tirektoren werden am Mittwoch, den 2. Mai,
stattlinden . Zur Verteidigung der Angeklagten sind
auch neutrale Rechtsgelohrte zugelassen. Hauptver-
?eid'yer ist der Genfer Völkerrechtslehrer Mauriat.
Resten ikm sind die Rechtsanwälte G r , m m und
Molff ^gelassen . Als Zeugen sollen die Detriebs-
ratsmitgliäder aller politischer Richtungen austreten . ,

gine Beschwerde der Bergerbeiterverbiinde.
Ssten 2 t Avril Die vier groben.Bergarbeiterverbäî r

1 €ät«  tm ot  w « ÄiS 'bS:
;ÄÄfen dah der
Effen versichert habe, daß er die Jnteregen

der Bergarbeiter zu tragen.
Ortenberg besetzt.

Osfenbnrg. 23. Avril . Die Franzosen baden erneut
O r t e i!b c r g besetzt, das ste inzwischenw.eder oerauml
hatten, zugleich auch sechs kl e i n e r e O r ti ista i t en m
, äderen Umkreis von Offenburg. Der Bahnboi Ortenberg,
ner Au--gangsvunkt der Schwarzwaldbabn. ist noch unbesetzt.
Auch der Verkehr ist noch nicht gefährdet.

Die Unruhen in Mülheim a. d. Ruhr.
Köln. 23. April . Wie die „Köln . Ztg ." aus zuver-

lästiaer Quelle in Mülheim erführt , wurden bei den
Unruhen in Mülheim 8 A u f r Uh r e r g e t o t e t und
28 verletzt  Etwa 45 Personen wurde» verhaftet.

Wies badener Tagblalt.
Der Haushalt des Reichswirtfchafts-

ministeriums vor dem Reichstag.
Berlin. 23. Avril. In der Reichstagssitzung°om̂ Mon¬

tag wurde ein Antrag der Deutschen Polksoa^̂ ô ^ ^g j, ei
trums und der Bäuerischen Volkspartei a.n R ^ über-Lehrerbildung debatt- los dM rustandrgen Ausschrm u°
wiesen. - Es folgte die erste Beratung des Gcsetzemwur^
der die V e r ke b r s ste u e r verändert bat uich ven ^ n^ ^Württembergs. Bayerns und Badens rn die Herr o
gemeinichaft festlegt. „ w Ver-

Abg. Kähnen (Komm .) protestierte gegenow ^ ^ ecbundertiachungder Berkebrssteuern und die rn «
der Regierung gegebene Ermächtigung. d>e -- teuer oone vi,

8 .« d« ««

Geldentwertung anvaht. wurde in zweiter und drrtter l.e,m g
endgültig angenommen. - Dann wmde die Berawn« î sReichsbausbalts des Re r chs w r r r , ma,
"linisteriums .M ^ tonte. seine Freunde seien durch¬
aus für die Markstabi?isieruaa: der ŝsä^ rkäuimr
gcstört durch den Mucker der Lander bei Holzverkaufen.T'iv 5Tf t rf. p r 1 lD -Natl .) wies den Borwurf zu¬
rück' dab die Industrie drrrck Preistreibereien dech Konstr--
mcnt-n auMut - K ^ j^ ^ ten ' derarV daß auck mit

Ä &”ÄÄ ÄJSÄSÄ SÄ*
kamrics gegen den Rubreinmarick Rechnung trage.

Aba R - mmele (Komm .) volemisterte gegen den Vor¬
redner, der für d>e Ervhindustrie den̂ Gmnd'atz proklamiert
liabe' '..Lerne klagen, ohne zu leiden!

Reickswirtfchaftsminifter Dr. Becker
betonte gegenüber früheren Änsfuhrungen des 2lbg. Dr
Scrgt last fein« Haltung zum Ruhreinmarfchmit der var

d'ie Koble sicher verteuert worden. Das S andwer
MÄM w. S84 e liS iei bei den Ländern be¬
müht auf eine Ermähiaung der Solzvreäe bwzuwirken

Aba D, R i e ffe t (S . Bvt.) .marute vor übereilten
^ D-eie Warnung iei gewih nur zu berechtigt, da
in D^»tichland vielfach von Stimmungen feiten

ZZ ' Die Recherun« werde aber so objektiv, wie möglich

schon° dl'e ^ nkünchiauÊ van̂ ^ R ^ sê tNigsnmhnabinen ab-

Wi
Währung etbffncn. denn dahinter können üch

K K SjSht  fürchtkmdab die .Käufe, sonst mehr und
^VeÄwÄck ^ftsminister Dr. Decker führte aus : Es, „ i* . ... in Oovan Pulver hergestellt worden sei.
Wenn Rohstoffe aus denen Pulver hergestellt werden könne.inL̂ Aiic-l -rnd gebrockt würden, fo sti das nichts anderes, alo
wenn ins Ar-« ausgeführt wird, aus dem man
K°nvE Wllen . konn̂ , ^ Stützungsaktion
der Mark  werde von den Demokraten energisch unterstuutv." qVnn osdevi se « verordn  r, n g halte er tur
• Mittel Von tibermäh'.lgen Gemrnnen der

Industrie kö̂ ne ano-»ückts der fortschreitenden Verarmu>''g
der Ä ' °väre keine Red^ iern ^ Notlage^ ,der
Akt,?Zre ^ .Üfer Srnwei^ a7f die
geminnbringenderUnternehmungen rn Ir -ldustrie und Sckrff-
°̂^ Das Gestalt des Ministers wurde fchlieblick gesen die

Rlick-arstertsministerium und §vtmurf aegen Versamm-
lungsivrengungen. — Scklub nach7.30 Uhr.

Ans dem Haushaltsausschuh.
23  Avril Im Hausstaltsanssckmst des Reichs-i rr-.««sr

«Tw !«
Je; benfftOen Regierung notifiziert wordenA . fetze dre vonMrFOBsNE « «
"" Dv ' R sickert (D .-Ratl .) wies darauf hm. dah wab-
rend d̂ie Lieferungen für Frankreich und-Vĉ gren vom. Reicks-
kabirett einMstellt wo.den o' en mg^ Itast ^ ^ iickstand

b “ WsSteÄ V die Auofr.stM°ckadê die
Fertigstcllung dwr ^ ^ ngen der^Rêvarationskostlen-'MMWKrWWZB
Repana tiomskoblê in^ Acke wn  200000 ^ °nn-n Monarch
SÄ 'I« ÄffiÄÄÄaiÄ "»”W

Die Weinsteuer.
M. -« « 91  9TnrtT Wie der .B. L.-A." aus varlamen-

tar -fchen Kreil'en erfährt, wird der ReichsfinLnzwinrster^ rn
den nächsten Tagen einen Eefetzentwurt über die Weinsteuer
einbringen.

Keine Verhaftung eines Erzberger-Morders.
Berlin. 23. Avril. Wie °vs R om gemê et wir- rstdie Nachricht von der Verhaftung eines mutmatzluven

Mörders Erzoergers vollkommen aus der Luft gegrrnen.
Blutiger Zufammenftoh zwischen Kommunisten und

Nationalsozialisten.
Nürnberg. 23 Avril. Eine für- aestenr

WX « ?ÄV •& 'VSääLS 1
« « 8 «^

tritten bedacht.
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Preutzischer Landtag.
ss ase » äö  sw

SWl & SÄfSÄ Ä . n. kK»
da nicht am Blühe . . erklärte der Astg. Rabold

Seitens der Sorrardemokratenerrrorie^ ^ ^ ^̂ ^ ^ dem
den Willen ^ nier Partei . w ^ b-ie Leidens-
Wider stand an der Ruhr rm ubrrgen °°zzer b a n d I u n g s-
zeit der Bevolkerrurs abzukurzen. a Verbot der Frei-
«3 o l r ch.ke i t - n »abr -an-bm-n °ls  auck
heitrvarter se, sowohl wegen^ « 'nrn ^ echtigt gewesen.wegen der auß.envo.lttsta>«n -veoewru. u l̂bg. Streler

Der Polrzervrasrdent voni Gelsen rrmen. Rhern
rZentr.). betonte, dast dre U ^ ^^ mos um die Einheit desbegriffen habe, dah bei ckrem Kamm Wirtschaft gehe.
Reiches und um dfe Errstenz der o-uriwe^ Dollars vor
SMSStö °m 0-, R-b-<°" " -
SeiDe4>er deutschnationale ® tẑ Bmlin et*
klärte unter groster Bewegung ,m vau ê. ^ui ein-

SÄg > « *r , „TS

ä at & 4 ‘l 3 Sftr **"S50"
wun . dah seine Partei dr« Embertsfeont̂ store. ^ Minister
Sever  in ? ' auf feine Borwürfe zu anworten .̂ ^ ^-rner
Personnlvolrtik erklärte er. vab ^nlir°schen Gestchtsvunkten

i ^ tip
MMMMM 12 llbr. vertagt.

üe GrvWerzozlMklve£aifem BüD?nf.

von' 85 Jahren gestorben. #
Grotzberzogin Luise

1838 in Berlin als d/eermrse Tochter des irrrn̂ eŷ ^̂ und
von Bleusten, Lateren ersten deuvai ^ ^^ en-Wermar.
seiner Gemahlin Auausta. Prn • n wn etatt6aIt „ von

L°. g “ ® srhr & St ‘ % '•zugetan und lo  kommt es. «>5 .. Infe 0etalIft rmv einenIfSSHslfe* 5»'«
er final bet (SrcitfKTflOQvn jjnt.e* r4,vrtn xt;t +0 Tttfi atn

20 ?ÄM 11  SÄ gÄÄt
IH > | nrt fe^e3eKÄn ® | ^
"ali -nilcken

e. , 3J,nlsiiif« F--a" envere,n. der dann lange Jahrzehnte oder -K “ ..! Venen gebracht heil, wurde gegründet. Mit

«. vertiefe- und zu vervielfachen, war ihre vornehmstezu verliere.. urv » k- eniemster 1907 erfolgten Deinr-

*» !«
auf der Insel Mainau ._

m MMerGung der fiaulannet Anserenz.
onninntte 24 Avril. Die Lar,sanner Orient-

,nn  f f t tn  j ' wurde gestern nachmittag um 3.30 Uhr wiederko a r e r en z w - .. ^^ nmmelten sich dre alliierten Dele-
aufgenominen . lediglich die Abaeoichneten Japans die

Jf 5«Kmlroffen jtafc. Dieser Versammlung folgte
Zt  dfe eig-ntlL Sufammenkunft mit den türkischen Ver-

Lausanne , 24. April . Gestern nachmittag haben
die Vertreter der einladenden Mächte die erste Zu«
kamm en  k un ft  abgehalten . Das Programm sowie
die Arbeitsmetbode sind ausgearbeitet wordem Es
wurden drei Ausschüsse gebildet. Die Bezeichnung
Kommission ist weggefallen . Der erste Ausschutz wird
sich unter dem Vorsitz von Sir Rum bald,  dem Ver¬
treter Englands , mit politischen Klauseln befasien.
Unter der Leitung des französischen Bevollmächtigten
Dell et  wird der zweite Ausschutz die Mnanzklauseln
vrüfen . Dem dritten Ausschutz unter der Leitung des
italienischen Delegierten M o n t a g u e wird es Vor¬
behalten bleiben , die wirtschaftlichen Fragen zu prüfen-
Jsmet -Pascha hat dem Arbeitsplan zugestimmt.

Die Notverordnung der Saarkommission.
Gen». 24. Avril. Der B öl kerbund  s ra  t befckäf-

trate stck gestern in geheimer Sitzung mit der im Saaryebiet
erlassenen Notverordnung der Saarremerungskommifflon.

Präsident dev Caarregierungskominlsslon verteidigt« des
liinaeren die aus seiner Initiative zustandeaekommene Der-
ordnuna. die notwendig gmvorden !<n durch den mit ixm
Dernarbeiierstreik angeblich hervorgeniienen Terror des
Pressekampagne usw. Der .Vertreter Schwedens. Bran
t i n g.  erklärte , die Regierungskommisslon muffe allesting.  etünrte . Die megierungsiomminim, - - -
dvrc-nletzen. um den Vergarbeiterstreikzu Ende »u fubrem
Präsident Rarilt  machte daraus aufmerksam, dah au«
irncrbalb der Regien,ngskomm,ssion!esost ein Teil a« en
die Vecerdnung sei. Er erklärte schlieblick. dah diele arst-
gchoben werden soll, sobald, wieder̂ normte Lerlu ' ttniffegehoben weiden soll, sobald wieder normale « '
geschaffen seien, und b>s dahin solle sie in den geietzmablüen
Grenzen angewendet werden._ ,

Ein Wahlsieg der bulgarischen Regierung.
Sofia. 24 Avril. Gestern fanden im. ganzen Land«, die

Kammer wablen  statt . Sie batten, einen entscherdend
Sie» der Regierungspartei zum Ergebnis. Dress erhielt v
den 246 Mandaten der neuen Kammer über 200. T̂ r Blo«b̂ r ^ ovosi.̂ onÄv<lt1ei bie 5lomnuuuftett

der Lanbesbauvtttabt grobe Verluste su verrerckueru
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Wiesbadener Nachrichten.
Wie werden die Unterlagen für die Teuerungsstatistik

gewonnen?
Die amtliche Reichsteuerungsstatistik wurde auf An¬

regung des Ne-ichsarbeitsministeriums emgevichlet . um für
Lohnoerhandlun -gen mit der gewerblichen Arbeiterschaft zu¬
verlässig « Unterlagen Iber örtliche Teuer -ungsoerbältnisse zu
erhalten . 2m Lauf ihres nunmehr dreijährigen Bestehens
hat si« über -diesen ursprünglichen Zweck hinaus allgemeinere
Bedeutung für das Wirtschaftsleben dadurch erlangt , das
sie dre- Erund tage für die Berechnung der ..Bei cks in der¬
ziss  e r" liefert , die beut« ein viel gebrauchtes Hilfsmittel
geworden ist. um zahlreiche aus der (Geldentwertung ent¬
standene Fragen zu lösen, Co werden nicht nur bei Lobn-
und Gebattsreglungen ständig Teuerungszahlen und Index¬
ziffern zu Aale gezogen , auch im allgemeinen wirtschaftlichen
Verkehr ist es üblich geworden . Preis «. Beiträge . Renten,
Verpflegungssätze und andere Leitungen , die einst auf eine
feite Geldsumme lauteten , mit Hilfe der Teuerungssdatisilk
beweglich zu macken, um ihren Realwert auch unter verän¬
derten GeldverhaltnMen annähernd auf -der gleichen Höhe
zu erhalten . Bon Bedeutung ist weiterhin , da « die , Recht¬
sprechung der Wu-chergerichte am Grund von Richtlinien des
Reichswirisckafisministeriums dazu übergeht , bei der Prets-
kalknl-aiion im Kleinhandel es iur zulaistg , zu erachten , datz
die zwilchen Einkaufs - und Berkauiszeit eingetretene Geld¬
entwertung durch einen Aufschlag entivrechend dom Steigen
der Retchsinderziffer für di« Lebenshattungskoiten ausge-
Slichen wird.

Die Teuerungsstatistik ist folgendermalsten organisiert.
In allen Geineruden des Deutschen Reichs mit mehr als
10 000 Einwohnern und einigen kleineren — insgesamt 500.
von denen 307 auf Preutzen entfallen — finden allmonatlich
<rn einem Stichtag Erhebungen über die Preise wichtiger
Lebensbedürfnisse statt , und »war von Nahrungsmitteln , von
H-eiz - und Leuch ist offen und von Wohnungen . Insgesamt
werden 53 Positionen erfragt , davon 40 für Nahrungsmittel.
Aus dielen Preisen berechnen di« Statistischen Landesämter
für jede Gemeinde eine logenannte Teuerungszahl.
Sie benutzen dabei ein festes Derbraucksiche -ma . das nach Art
und Menge der in rbm enthaltenen Güter dom vierwöchent¬
lichen Bedarf einer fünrköviigen Arbeiterfamilie an Nah¬
rung . Wohnung . Heizung und Beleuchtung
angeoastt ist. Die Nabrungsmittelmenge beträgt , in Wärme¬
einheiten umgerechnet . etwas mehr als tOOOO Kalorien täg¬
lich und entspricht dem ohysiologijchen Min -destbed-arf der zu¬
grunde gelegten Normaliamil -ie . die aus Mann . Frau und
8 Kindern im Alter von 12. 7 und \ 'A Jahren -besteht . Sie
entbält bk folgenden bauotlächlichsten Nahrungsmittel mit
bestimmten , ihrem Verbrauch im Haushalt , entsprechenden
Menoen : Brot . Mehl . Nährmittel . Kartoffeln . Gemüse.
Fleisch . Schellfische. Speck. Fett , Salzheringe ., Dörrobst.
Zucker. Eier . Dollmilch . Die Teuerungszabl eines Ortes
gibt also die Geldsumme an . die für den Anlaut sämtlicher
in dem Verbr -auchsschoma enthaltenen Lebensbedürfnisse im
Erbebungsmonat erforderlich ist. Aus den Veränderungen,
die di« Teuerungszabl von Monat zu Monat erfährt , ergibt
sich das Steigen oder Fallen der örtlichen Lebenshaltungs¬
kosten. „ t .

Don -den Erhebungsgemeinden und ein « Anzabl — im
Reich 71. in Preusten 34 — ausgewählt . in denen die Preis«
erbebungen nickt nur einmal , sondern zweimal im Monat
vorgenommen werden und sich anher aus -die obenge ""nnt -en
Lebensbedürfnisse auch aus den Belle idungsbedarf
erstrecken. Ans den Teuerungszahlen dieser Gemeinden , die
im amtlichen Verkehr auch ..Eildknstg -em-e-in-den " genannt
werden , weil sie beio.nders schnell und pünktlich zu berichten
haben , berechnet das St -atistchck« Reichsamt unter Berücksich¬
tigung der Einwohnerzahlen sämtlicher Gemeinden der ein¬
zelnen Ortsgröbenkl -aiien eine Durchscbnittsteue-
rungszabl.  Auf Grund der Preise von 1913/14 ist in
derselben Weise für die Vorkriegszeit eine Durchschnitts¬
teuerungszahl berechnet und gleich 1 ( früher 100) geletzt wor¬
den . Hierauf werden die Teuerungszahlen der Gegenwart
bezogen und werden dadurch aus Grundzahlen ( Markbeträ¬
gen ) zu Berbältniszablen . Sie werden vom Statistischen
Reichsamt unter dem Namen ..R e i ch s i n d e r z i ff e r n
veröffentlicht und geben an . wie bock die Kosten der von
ihnen erf-atzten Lebensbedürfnisse im Reichsdurchschnitt ge¬
stiegen lind , wenn sie für die Vorkriegszeit gleich 1 ( früher
100 ) gesetzt werden . , , . . , . . ,

Während die Preisermittlu -ng her Lebensmitteln,
für welche j-eweils die marktgängigste Ware in Betracht
kommt , and bei Brennstoffen  verbältnismästig einfach
ist. gestaltet sich eine einheitliche Enasiung der Woh¬
nungsmiete  schon schwieriger . Nicht nur wirken Un¬
terschiede in der Lage und Ausstattung der Wohnung auf
den Preis ein . auch die Ansichten darüber , was qI^  Miet¬
preis anzuieben ist, können weit auseinandergehen . Nach
Einführung des Neichsmietenge -ktzes stn-d zwar die Grund-

iätze für die Berechnung der Miete überall einheitlich gewor¬
den . dennoch bleiben auch hier noch viele Zweifelsvunkte
übrig , wie z. Ä . die Einrecknung von Zuschlägen für grobe
Jnitandsetzungsarbeiten oder für eigene Reparaturen des
Mieters in seiner Wohnung , di« gemeinsame Vorschriften
von seiten der statistischen .Zentralstellen erforderlich machen.
Die Feststellung von Preisen für Bekleidungsg -ege-nstünde m
ein besonders schwieriges Gebiet der Preisstatistik und da¬
her von ihr bisber im allgemeinen gemieden worden . Für
die Zwecke der Teuerungsstatistik war ihre , Ermittlung nicht
zu umgehen , da man die Befriedigung eines io wichtr-gen
Bedürfnisses wie der Bekleidung bei der Berechnung von
Indexziffern für die Kosten der Lebenshaltung auf die
Dauer nicht au her acht lassen konnte . Die Schwierigkeiten
beruhen auf der autzerordentlichen Mannigtaltigkert der
Qualitäten , die nicht nur aus Unterschieden des Stoffs , son¬
dern auch der Zutaten und der Machart herrübren . Die
Ergebnisse werden deshalb für zwischenörtliche Vergleiche
nickt verwendet und dienen nur zur Errechnung einer
Reichsinderzisfer für di« Kosten des Bekleidungsbodarfs.

Di « . Teuerung -sitatiitik berücksichtigt grundsätzlich alle
Preis « eines Artikels , die für den Verbrauch der Bevölke¬
rung Bedeutung haben . Das sind zu nächst amtliche Preise
und Freibandelsoreiie : Schleichhandelsprei -se buben zur Zeit
der Zwangswirtschaft eine sehr bedeutende Rolle g-̂ rnelt.
kommen aber beute nicht mehr , in Frage . Amtliche Preise
bestehen gegenwärtig nur für einige Lebensmittel — Brot.
Milch . Zucker — und für Kohlen . Die M i « tsvrei!  e
sind in gewisser Beziehung auch als amtliche Preise anzu¬
sehen . da ihre Ber -echnungsweise gesetzlich geregelt ,ist. Da
sie aber wegen ihres Aufbaus auf der Friedensmi -eie von
Haus zu Haus verschieden sind, entfällt für di« Statistik der
Vorteil der mühelosen Erhebung . Für alle im freien Han¬
del befindlichen Waren , also die meisten Lebensmittel
und die Be i l e i d u n g s g e g « n st ä n -d «. werden die
Preise seitens der Berichtsorte durch Nachfrage in den Ge¬
schäften ermittelt . Hierbei ist vorgeschrieben , d-wtz, die Er¬
kundigungen in möglichst vielen Verkauisstellen in , allen
Teilen der Gemeinde stattrinden . aber nur solche berücksichti¬
gen . die der All seine inb.-ä t zugänglich sind und von der
breiten Maste der Bevölkerung ausgesucht werden . Aus den
ErgebniGen der Umfrage find di« sogenannten ..häufigsten
Prei -ie fostzustellen. Dk durck Festlegung von Stichtagen
bewirkte zeitlickie Einheit der Erbebungen in allen Gemein¬
den bat sich als un-erläiilich für die Gewinnung , vergleich¬
baren Preismaterials erwiesen . Bei den zuweilen reckt
stürmischen Pr -eisveränderungen unserer Zeit spielt schon ein
Unterschied von wenigen Tagen eine Rolle für die Preis¬
höhe.

Die vorsiebend geschilderten Mastnahmen bieten eine im
allgemeinen ausreichende Gewähr zunächst dafür , datz die
Preise in allen Gemeinden nack denselben Grundsätzen er¬
mittelt werden . Zu ihnen treten weitere Vorkehrungen .,
die auf eine mögl-tchst sorgfältige Durchführung der Er¬
bebungen im einzelnen hinwirken sollen . Verantwortlich
für die ordnunnsmätzige Vornahme der Erhebungen sind die
Gemeindebehörden . Sic haben dabei Vertreter der gewerb-
lickien Arbeitgeber - und Arbeitnehm -erorganisationen zur
Mitwirkung benenn«uaieben und die Richtigkeit der an das
Statisti -iche Landesamt berichteten Preise durch Unterzeich¬
nung der Preisn -achweisun-aen bescheinigen zn lassen . , 2m
Statistischen Landesa -mt werden die von den Gemeinden
mitgeteilten Preise nochmals überprüft . Sie werden erstens
für dieselbe Ware unter den benachbarten Orten verglichen
und ferner für dieselbe Gemeinde den Vonnonatsoreilien
geg-emibergest«llt . Ergeben sich hierbei irgend welche Auf¬
fälligkeiten . so werden Rückfragen vorgenommcn . Es kann
gesagt werden , dast das auf die vorstehend geschilderte Weise
gewonnene Preismaterial der Teuerungsstatistik an Zuver¬
lässigkeit -dauernd zngenommen bat . Die Berichtsorte , von
denen m-ancke die Erhebung zunächst nur widerwillig oder
schemati 'ch betrieben , haben ibr« Bedeutung erkannt und In¬
tereste dafür gewonnen . Das Erhebungsverfa -bren ist in
den Gemeinden in îner zweckmästiger und sicherer gestaltet
worden.

Abschliestend sei noch erwähnt , dast die für die Zwecke
der Teuerungsstatistik vorgenommenen Preiserm -ittlungen
auch das Verfahren der alten , seit über 100 Jahren bestehen¬
den KleiMbandclsrreisstatistik des , vrentzischen Statistischen
Landesamts beeinfi -wtzt haben . Di « vreutzische Preis¬
statistik  ermittelt in 136 Berichtsorten die häufigsten
Kleinhandelspreis « für eine Anzahl wichtiger Lebens - und
Verpflegungsmittel und berührt sich dabei hinsichtlich der
Berichtsorte und der erfragten Gegenstände teilweise eng mtt
der Teuerungsstatistik . Als Enhebungsvordruck ist hier neben
d-sm Bericktstag im weien -il chen die Preisnachweisung der
Teuerungsstatistik übernommen worden , -io dast Ünierschied«
in den Ergebnissen beider Erhebungen durch Feststellung der
Preist an verschiedenen Tagen oder durch abweichend « Be¬
schreibungen derselben Gegenstände in den Vordrucken nicht
mebr eintreten können. Eine Sonderbehandlung du-rch die
Preisstatistik erfahren nach wie nor die F 1 e i s chv r e i Tc.

Sie werden mtt Hilfe einer eigenen Nachweiiung nach de«
sonderen Vorschriften in 63 Bericktsorten ermittelt . Dabef
werden nicht nur di« häufigsten Preise, , sondern auch böck-sts.
niedrigste und Durchschntttsoreii -e festgeitellt . Bon einer Air»
gleichung an die Teuerungsstatistik ist hier abgesehen worden,
weil die vreutzische Fleuchpr -eisstatisttk gegenüber der Teue»
rungsstatistik den Vorzug der genauen Sortenbezeichnung
besitzt. _ _

— Todesfall. Gestern vormittag verstarb plötzlich iiv-
folge eines Schiaganialls im Alter von 66, Iwbren das ge»
Ickiättsfübren-de Voritandsmit -glieid des Bezivksoerbaiws,der
Deutschen Volksparrei Herr Carl Anding.  Der VeMor-
bene war durch seine langjährige Tätigkeit tm osientlicken
und politischen Leben bekannt und auch beim Gegner wegen
der Aufrichtigkeit und Lauterkeit seines Wesens beliebt . Auch
in Turner kreisen war Herr Anding gei-chätzt. Bis m die
letzte Zeit seines Lebens noch gehörte -er als aktiver Turner
der Altersriege des ..ivkänner -Turnvereins ' an.

— Der Verkehr mit dem unbesetzten Gebiet . Die fran¬
zösische Beiatzungsbebörde hat mit Wirknim vom 21. Avril
ab für den Verkehr mit dem unbesetzten Gebiet ein« neue
Verkehrsordnui 'g erlassen , wonach Radfahrer . Krattradfabrer
und Perionenkraitw, , »n . die von Frankfurt aus in das be-
ietzrr Godiet wollen , von nun an über Niederrad . Schroarr-
heim. Nied uno Höchst fahren , während , die anderen Fuhr¬
werke über Griesheim fahren müssen . Di « Ausreise aus dem
besetzten Gebiet erfolgt nach wie vor über S -osienhelM nachBinkfurt. Der Futzsängerverkcbr ist Tag und Nacht un-indert.

— Pserdepoft nach Langenschwalbach . Der Werktags um
7%  Uhr vorm , vom Bahnhofspostamt nach La -ngenichwaloach
abführende Pkrdepostwagen kann auch zur Pettonenbefoide-
mng benutzt werden . Drr Fahrpreis beträgt 50 M . Mr de«
Kilometer , die Fahrtdauer etwa 3 Stunden . Die Rückfahrt
erfolgt vom Postamt in Langenschwalbach um 2 Uhr nach-

Köln -Düsseldorfer Rheindamofschisfahrt . Das Der-
ionenfchiff ab Biebrich nach L u ü w i g s b a f « n. dessen Ver¬
kehr seit kurzem eingestellt war . hat beute Dienstag die
regelmätzigen Fahrten 6 Uhr vorm , ab Biebrich wieder auf-
ge nommen.

— Eine neue Gebührentafel für Telegramme nach dem
Stand vom 1. Avril bat das Refchsvostministeriu -m soeben
herausgegeben . Der Grundpreis bettägt 10 Pf . Auch die
Gebührensätze sind Erundzablen . di« mit einer wechselnden
Ziffer zu vervielfäliigen sind. Nur di« Satze für das In¬
land sind ausgerechnet . Neu ausgenommen sind die Bestim¬
mungen über die inländischen Blitziunktelegramme und die
Funkbriefe . mit RL .. Radio -Letter , zu bezeichnen , nack New
York und allen darüber hinaus gelegenen Orten . Die Erund-
gebübr beträgt dafür tiur 30 Pf ., während sie sonst Mch den
Bereinigten Staaten 1.25 bis 3 .95 Di . betragt . Sie,werden
von jedem Teleqravbeivamt funkentelegraobisch ms New
Bork, von dott brieflich mit der Post befördert . D,e teuer¬
sten Telegramme siiid nack wie vor die nach den mestindl-
Ichen Inseln Aruba und Bonaire mit einer Grundgebühr
von 9 M . für das Wort auf dem Funkweg . 9.25 M . durch

— Das Kartoffellegen hat dieses Jahr austergewähnlich
früh begonnen und gebt im Ländcken bereits dem Ende zu.
während man in manchem Iabr erst Mitte Mai damit fertig
wunde. Auf die Originalsarten bat man diesmal wegen des
teuren Saatguts vielfach verzichtet . So weit sich das Urteil
mehrerer Bauersleute verschiedener Gemeinden der Wies¬
badener Gegend oerallaemeinern lätzt .werden Heuer weniger
Äcker mit Kartoffeln bestellt als im Vorfahr , dagegen wird
mehr Frucht gezogen : denn mit Weizen . Romen oder Saser
hat der Landwirt weniger Arbeit als mit Kartoffeln , und
die Fruchtvreii « sind dazu absolut und relativ viel höher als
die für Speisvkartofseln.

— Die Wetterlage . Nachdem vor übergebend dk Tempe¬
raturen etwas angeitiegen waren , steht jetzt, wie die Frank¬
furter Wetterdienststelle meldet , ein neuer Kälterin-
bruch  bevor , der stellenweise auch Nachtirostgefahr bringt.

— Wiesbadener Biehbofmarktbericht nach der amtliche«
Notierung vom Montag , den 23. Avril . Aufgetrkben waren:
10 Ockien. 12 Bullen . 37 Kübe und Fätten .. 100 Kälber.
33 Schafe 105 Schweine . Marktverlanf : Mittleres Geschäft:
Markt langsam geräumt . An Preisen , wurden notiert:
Ochsen:  vollfleischig « , ausgemästete . höchsten Schlachiwerts
im Alter von 4 bis 7 Jahren 3000 bis 3100 !M ., die -noch.nicht
gezogen haben (ungeiocht ) 3100 bis 3200 M .. lunge ilei -tchagc
nicht ausgemästete und ältere ausgemöstek 2700 bis 2800 M ..
mätzig genährte junge , gut genährte älter « 2200 bt© 2400 M.
Bullen:  vollfleiichige . cmsgcwachsene . höchsten Schlackt-
werts 2600 bis 2700 M .. vollileischrge . jüngere 2400 bis
2500 M . mätzig genährte junge und gut genährt « ältere 2100
bis 2200 M . F 8 r ( e n u n d K ü b e : voMleischig « ausge-
mästete Färsen höcksten Schlachtwerts 3100 bis 3200 M .. voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu

Aus Aunst und Leben.
— Kurhaus . Mit dem gestrigen 12 . Zykluskonzert

haben diese altberübmten Veranstaltungen unseres K ur-
orchesters  für diesen Mu -sikwinter ihren Abicklutz gesun¬
den . Der Abend brachte zwar keine von den in Aussicht ge¬
stellten gro-tzen Liberraichu-ngen . nichts Unbekanntes . , —- doch
das Ickivn von früher Bekannte — die ..8. Sinfonie von
Anton Bruckner un-d desselben Tonmeisters ..Ts vouw —
in vortrefflicher Auffrischung und Ausführung . Ter genann-
ten Sinfonie  ist in der ganzen Anlage und Konzeption
etne besondere Feierlichkeit . Elanzentialtung und Grohartig-
keit zu eigen : gilt sie dock gern als eine Glorifizkrung der
alt -österreichischen apostolischen Kaiser Herrlichkeit und war
auch dem Kaiser Franz Ioieph gewidmet . Es bandelt sich
in der Musik aber nickt um offoktvolle Autzerlichkeiten : die
gesättigte Fülle der Harmonien , die kernige , kraitstrotzende
Orcheitratian . das Massenaufgebot der instru-mentaten und
formalen Mittel , das alles ergibt sich ganz natu -rgemätz aus
der Erhabenheit und Hoheit der EmviindunL . aus einem
überaue -ll immer neu zuströmender Erfindung und der da¬
durch bedingten kunstreichen musikalischen Derarlbeituna . In
prachtvoll sich breitenden Klangekstasen , au-s mnstiMen
Tiefen anfkeimend . stebt das 1., Allegro " als ein Monu¬
mentalbau von seltener Grotzbe-' t. Das K u r o r che sie r
entwickelte hier — dank Herrn Earl S chu r >ch t s geistes-
kräfitger Emwirkung — « ine ungewöhnliche Intensität des
Einfüblens in den harmoniereichen Stoff , eine lebensvolle
koloristische Abstufung in den Übergängen . Steigerungen und
Eipfeliingen . 2n straffstem Rbnibmus wetterte das erregte

Sckierzo" vorüber , aus welchem stck das melodidf « Trio
weich und^wohlig hervorhob , Die Krone des Werkes ist das

Adagio " — ganz non religio >en Vorstellungen -beherrscht:
namentti -ch das ausn -edebute Mittelthema — ein einsames
Durckw -ardern der bei '-igsten Höben , voll vistonärer Er-
grisfenbeit und Selbitoeisunkenheit : es wurde in der Wieder¬
gabe eine weiberoll -andächtige Stimmung , erreicht. Anck im

SirtaTe“ — es batte einige ronr -ome Kürzungen erfahren
— sind neben Motiven van fricker lebensvoller Bewegung
ernste kirchliste Meiien vorberrschen-d. Dies Final « findet
zwar wobl sein Ende , aber dennock kernen reckt befriedigen¬
den Abicklutz. und es war daber eine i-ublnn « Idee des Diri¬
genten . als Krönung des giaantiichen Tonwerks — nach
einer kaum merklichen General pause— sofort das Te Den in
« "stimmen zu lasten . Siegesfroh zog es dabrn . erfrischend
und erhebend zugleich. Der Chor (neben unserem stets
hilfsbereiten ..Eäcilkn -Derein besonders auch Miiglreder
des ..Lebrergefang Vereins ") stand auf der Hobe feiner
Leistun -gsfäbialeit : der jauchzende ..Introitus ", das »art.

innige „Sanktus ". die Somn « „In Gloria ", die Fuge ..In
Domine " und das urg-e-waltige ..Non Confundar " — das
waren lauter glänzende Treffer und von fortreitzender Wir¬
kung. Um die Solvoartien mochten sich durch Adel des Aor-
trags beionders verdient : Frau Lu Ny Alzen  mit ihrer
etwas zartg-eiügten . doch ebenmätzi-gen Altstimme und Herr
Abendroth  durch Schönheit und Wärme seines woblge-
pflegten Batzorgans . Frau Ak ü l l e r - R e i che l (Sopran)
und Herr Streik (Tenor ) — beide wohl mehr nir
Bübnengeiang geeignet — schlossen sich nach bestem Bei¬
mögen an . Das Kurorckester  war auch hkr nachdrück¬
lich am Erfolg beteiligt : und Herr E . Schurickt wutzte
alle Eigenheiten der Brucknerschen Dinsik mit wahrer In¬
brunst zu enthüllen und durch die Wahrheit und Schwung¬
kraft seiner Interpretation rückhaltslos zu überzeugen ! .Ihm
und den Ausfübrenden wurde vvm Publikum in entbiistasti-
scher Weis « gehuldigt . ,, — . . .

* W. H. Riehls Geschichten und Novellen . Zum 100.
Geburtstag unseres grotzen Landsmanns W . S . Riehl , der
ein geborener Biebricher war und im Revolutt -onsrahr 1848
von den Eem ästig kn der nastauiichen Sauotstadt nack Wies¬
baden zur Begrü -ndung der ..Nasiauer allgemeinen Ehronik
u-n-d zur künstlerischen Leitung -des Wiesbadener Hoftbeater -s
berufen wurde , bringt I . E . C o t t a 'Mi in S t u t tgart
soeben eine Gesamtausgabe  ferner ..Geschichten und
Novellen " neu heraus . Die kulturhiitorichen Schrttten
Riehls können wohl auch beute noch zum mind -viten als die
umfasiendsien und anreg-endsten dieser Art angesprochen
werden , sein umfairgrei -ches literarisches Schaffen aber
verdient ickon aus dem Erund -e nicht der Nergesienheit an-
beimzufallen weil er der eigentliche Schöpfer der deutschen
kulturhistorischen Novelle gewesen ist und auf diesem Gebiet
noch immer fast unerreicht dastebt . Durch kiusend Jahr«
deutick'er Kulturgeick-ickte iu-hrt dieses Lebenswerk des
Novellisten und Erzählers Riebl . das im Zeitraum von
42 Iabrcn entstand und etwa n0 Novellen und Gerichten
umfatzt. Die Stoffe sind fast all « der näheren Heimat ent¬
nommen . Jnterestant ist. wie er in einer als Vorwort ge¬
schriebenen Novelle die Entüeckunig seiner Fahul -ierkunst auf
dem Schulweg von Biebrick nach Wiesbaden i-chi-ldert . übri¬
gens liegt ibm jede Absicht fern , in -diosen Erzählungen
soziale Probleme zu wälzen oder kulturbistorische Vorlesun¬
gen zu halten . Er olaudert vielmehr sich und anderen zur
Freude über Begebenheiten und Charakterbilder , die sich mit
zwingender Notwenviakelt aus dem Dolkskebem der geschil¬
derten Evocben eraebe-n. mit einer An -sch-aulichkeit . die an
die Solzichn-iite Ludwi -g Richters erinnert . Die Mittelschicht
des Volkes , das Bürgertum aller Zeiten , sind di« bevorzug,
teit Stoffe . Aus der Fekrabendstimmuns heraus und für

den Feierabend sind sie. wie er selbst einmal sagt , für di«
„Fam -ilie " geschrieben. In diesem Sinne wirken die ans einer
eigenen Lebenivbüre und Z-eitstimmung heraus gestalteten
Novellen auch heute noch wie köstliche Genrebilder einer
besieren Vergangenheit , aus denen wir ein gut Teil Geich ick i«
der deutschen Seele kennen lernen können . In der Unrast
unserer Tage sollten sie darum recht oft gelesen und rum
Leien empfohlen werden.

Kleine Thront?.
Bildend « Kunst und Musik . Auf Emviehlunig des Der»

bands der dent-kben gemeinnützigen Theater und des Deut»
üben Bühnen Vereins besch-lotz der Stadtrat von Mann»
beim  vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausichusies.
aus den Einnahmen der Vorstellungen Richard Wagner-
icker Werke für die Witwe Richard Wagners  eine
E h r e n t a n t i e m « bis auf weiteres zu überwelien.

Wissenschaft und Technik. Dk Universität Erlangen
veranstaltet seit einiger Zeit in gröberen Orten des Framen-
mnoes U n i v e r f i t ä t s w o che n, um dadurch ein « festere
Verbindung zwischen der Universität und ihrem Mutterland
zu schassen. So fand letzthin erne derartige , Unwersttat»
woche mit Vorlesungen Erlanger Proiestoren in Ansbach
statt . Die durckstchnlttlich von 700 bis 800 Zuhörern , besuch¬
ten Vorlesungen fanden reichen Beifall . Das eirreuliche Er¬
gebnis der Erlangen -Änsbacher UniversiiatswEe m di«
Gründung einer Ortsgruppe Ansbach des Erlanger
U n i v«  r i i t ä t sb  u n d « s . desien Ziel es ist. der Not der
Erlanger Universiät nach Kräften zu — Einer der
bekanntesten europäischen Meteorologen . Professor Dr . Nils
E kb o l m . ist rok aus Stockholm  gemeldet wird , im
Alter von 74 Jahren gestorben.  Er begann seine wisien-
Ickmstlicke Laufbahn 1876 am meteorologi .schen Institut in
Uviala und war 1882 Leiter der schwedmhen SvitzbeEN-
crpcd 'tian die den Auftrag batte , in den Polargebieten
metecrolcgische »nd physikalische Forschungen auszufübreir.
4 ie hierbei von Dr . ffitholm gewonnenen Ergebnisse waren
von grundlegender Bedentiing . Als ,ber schwedische Ober-
ingenilnr Andiöe >m Jahre 1896 seine aufsehenerregende
Erveditien nach Spitzbergen unternahm , um von der nörd¬
lichen Westküste aus die Nordvolfabrt mit dem Rieienirer-
ballon ouszusübren . gehörte Ekbolm ebenso wie Amanueniis
Strirdbergzu 5en Begleitern Andrdes . Nur dem Umitani ».
dah die Ballonreife wegen ungünstiger Windverbältnisie
auf 1897 verschoben werden mutzte, verdankte Dr . Ekbolm es.
datz er nach icnem Ereignis noch viele Iabre hindurch, als
Leiter der meteorviogiichen Zentralanstalt Schwedens wirken
konnte. Der im Juli 1897 von Spitzbergen aufgestiegene
Polarballon mit AndrSe , Strindberg und Ingenieur Frank«
verichwand auf Nimmerwiederieben in der Eisreaiaa.
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7 âbren 2500 bis 2700M-. wenig gut entwickelte Mrien
?*>00 bis 2400M.. ältere ausgemästete Küste und wenî gut
Entwickelte jiingE Kühe 1900 bis 2100M.. maSlS genährte
Küste und Furien 100» bis 1600M... serrn« senabrie Kube
1100 bis 1300M. Kälber ', jernits Mastkalber 310» m»
3300M.. mittlere Mast- und bche Saiugkalber J800 bis 3000Mark, geringere Mast- und«ute Saugkalber 2500 bw 2/ ,
Mark, geringere Saugkälber 2300 bis, 2400M. S rha t -

wicht 3500 bis 3600M.. unter 80 Kilograinm 3400 brs 3o00
Sttirtrf  rmtt 100 fi-iiS 120 ÜilO'flt&ttt'ttt 3600 üt'5 o Ûu JJU, *>011Rlo " Ä ?Ä » ®-ssti  IS
und ge schnitten? Eder 3100 drs 3200M. Alles 4)

ft,f § S ? ÄM fS? USS 'W ÖÄ
Kartoffeln. »ch«nd-I> nmrd« « >K "K"

«, ‘ÄiÄ .fu *
on.i sn? 250 M alles per Pfund. Kartoffeln. Orrzeu-
aervreis 6500M . Gröhverkauf 7000M.. Kleinperkauf 80 OO

Mark ie 50 Kiloammm. Blam̂ obl (Mslanid,scher) 2500Murr keim  3000 M. Sellerie 50 bis 150M. bezw. ou vis
•inn ffl? mifielet 400M. bezw. 450 bis 500M.. stauch10
192 on'm tel i5 Ms 30 M7 alles per Stück. Radieschen
80 M beim. 100M. ie Gebund. AvieMnen 300 bis 700 M.L.2 ’jnf) Wie. 1000  M. Zitronen 140 bis 180M. bezw. loO
bis 200M. je Stück. Ehävfel 450  bis 600M. b̂ w.  500 bis
1000M.. Kochöpfel 300 bis 400M. b̂ w. 350 bis 600MBirnen 350 brs 400M. bezw. 400 Lrs 500 wc.. auey per
Pfund. . ZinsiStze im Pfandleihgewerbe. Wie
der amtliche preustMe Presŝ nst mitteilt. wird m einergemeinsamen Depsugum des Mi-msters des Innern, oe
Rnammintfiersund des MrnÄers iur Handel und Sterbe

IÄÄf7i « 4 ® *% » rjÄfSÄIS

Borlckrift ist anth auf die Pfandleih ansta l t en der
Gemeinden  oder weiteren Eemeindeve/ ^ i881BorauÄestung an-wendbar. da« der8 1 des Deßetzes voni«r>r
filr sie Untersuchung der Schulneulinge ist nach der Auf-

in die uniwste Klasse in vielen Orten des Bezirks
Mtê baden̂ bereits erfolgt.> Wesentliche Beanstandungen
LÄ nLt r^ Eimelne Minder mutzien ein Jahr -uruck-
gestellt werden, weil sie noch nicht schulreif nnd. ^

- Geburtenabnahme und Sterblichkeitszunahme n,- denT',iö R̂etoecruNlgi>£t iB’CDoIf'CtuttQv?r ociirlwCTt
S äde bat m Är 1922 ein reckt ungünstiges ErgebnisC,. oor. ieuiicfien Orten von mindestens 15 000
Einwohnern ist. abgesehen von gewissen Derschrebu^ n in
der Ausnahme , dre Zahl der Geburten gegen bas -kwnahr
Ln 560 401 auf 494 657 zurückgegangen. Ab» auch ^

» 7» S 'SS L',' LLSb -ME

X  irtÄn . « den 1« ®t»» t«n n»t " b- s
106 000 Einwohnern mit ^ r 16 .v. In den kleinerenfw>tniä sie zxvischen 20.4 ittvo 2U.7 Xu onx jjxien uh
§ r 15 000  Bewohnern. Umgekehrt sind die motzten Städte
die aestindesten. Die Sterblichkeit betrugm den Großstädten
nur 12.5. in den Orten non 50- bis 100 000 Einwohnern 13.1.
in den kleineren Orten 12.7. . . m .

- Preubisch-Süddeutsche Klassenlotter,e Vormittags-
riebima vom 21 Avril: 2 Gewinne zu 250 000M.. 3W746.^ -1, 100  000M • 171339; 12 Gewinne zu 50 000
Mark̂ 63 695  95 7O35  101 435 179 959 307 968 313 904. Nach-
L gsL ung dis gl̂ Tages: 2 E-winn- zu 30 Milli--". " nstM«. 1 an 007- 4 Gewinne zu 2o00Uü all., in
^§ 008?- w Gewinne ru 100 000 M.: 1053 42 650 74 303
197 437’ 361 306; 10 Gewinne ju 50 000 M.: 90 709 179 411
18? 307 291 876 319 463. (Ohne Gewahr.)
182367̂ U/ ^ chronil. ginem Ladend, «b.  der wieder-
bolt hiestge Geschäfte besuchte, sich dann Waren behuf̂ Aus-

nnripdptt Tiffi und wovon er dann paffende Sachen
entwendete, wurden folgende Leder
offenbar auch gestohlen sind: 1 Manrkuieturrt. mau
(Briestaschenformat). 3 Paar brauneû dDeckck -en
Wildlederbandschuhe. Hir. Ämit Spitzen(Fiiletarbeit) und ein rein leinenes Leawen
01  Baffsttaschentücherfür Damen mit verschiedener. ■IBa ?« « MCW
SS SPfc SäSrtS
ÄWü 'ÄÄ ^ - s:,?
Nackt zum 20. Avr'l wurden aus einem A,̂ arreng^
fchäft  200 Päckchen Sch.nuvltäbak und ea. 400  Rouen viaer
»äLlrt , »L « »n. Vdk -"ZK
wiederum mehrere Aabrrader^ ^ ^Schneiderei in deraufgestellt waren, gestohlen. —Aus oent;=
Kleiststraste wurden mittels. Ernbrifchs gestohlen. -0 Zen
nreter französisch braunes Leinen. uck3.25 Meter̂ch« ^z,
Serge. 7 Stucke zu 3.2o Meter oun .. cm̂ier dunkelblaue

!»« ,« W-M-r« . l Sw»ÄS, ”,;“ One.vergangenen Samstag wurde bemerii. Kranken-
rationszimmer des Pavillons 11 des stE 'imen
bauies 3 mi t P 1 at rnf v Diebstahl muh in letzternti it11 g €Tto61 t̂t oören. t v.-fi «a gtitc cttoct

den von «tn«m 2Het* pIö  e ?n Damenlhofe und
1 weistes Awue-Kindermontelchen. werden an1 weihe Knabonbluiêgestohlen. -0nt">mnsen u*
die Kriminalpolizei. Zimmer 20. erbeten.

- DemoNatischc Partei . X D-r
tat Schwank  üb » den B°S°uung-Pl°n der S.̂ t ^ ia.n
Redner wird dabei emS-h-n am ^ ®nb  Vorschläge zum Be-
Zahrbunderi. auf °!° eventueller Eingemeindunoenzu

§ ^ "w Mr"7m Lga 'ku'7 ^ Ms .fft°lle. Mch°7berg 2.

55S5K ... •« » ■
" " Ä « « « . in « ' . -baden. E. * . WOm . * ™ g £ .
schafts. Die Märztari .e find -Ing, troffen und ,ieg«n in der E°,«I i
telle fifriedrlchstiabe8, 1 zur AbboliNig bereit.

- Student-iiau-t-«'-', mit Ungern. L-ttlond *"* ®C“I’

M 8 MLZB
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junft über den EinzeiauRaufch auf SUrsrage.

- Evangeiische. Sund . Dc, bkesige Zw-iguerein ». ranfta e morgen
Mittwoch dann Donnerstag und Freitag, zedesmal abend- » " hr. m de.
Ntinotirckie drei infoimatorifche Vorträge über fehl zeitgemäße Themata.

die Vorträge soll sich freie Aussprache im Saale des Pfarrhauses
schrieben.

und M- r Schneider -glaui . rs d°7 °Th7m? °S°ch7. b^
Herr Eeh. Reg. und ^ Karpachen cRumänien und Atpen amjagden in Norwegen. Kaukasus, narpaiye r ^ Saale des Kur-
Donnerstag dieser Woche, abends h , ausgenommen-
hause- halten. T. . B°. .. °g ^ durcĥub« ^ °° meist selbst^ ^
Lichtbilder vom Hochgebirge, W ^ Mathilde Buhl wird am Samstag,
Trachten und E-b-auchen erläutert * ^ . einmaliges Tanzgast.

^rE,2L ?räitSZ C|7e s6StiW:nunter Mitwirkung oes -. . >

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tonnenberger (SeNeindeoertrelunz.

^ ->-! Avril 3n der Gemeindevertretungwurde da- --
" - onne»Lerg. 2ä. Aprn. ja bic  Unterhaltung der Bulle,

Kenntnis genommen daß di- I “7 Der Eemeindevorstand

Sivs
mtSS  SSÄA ...
Der Ankauf von drei Zicgenbocken>°l.d g-n-hmtg^ Verein

die mit dem Ankauf der Ziegenbocke . „ s -breiner- und Elaserarbeiten

trirb gemäß den Vereinbarungen mit den Vertretern »er »aqg ^
die Schreiner und Elaser zugestimmt.

= Aus dem Landkreise Wiesbad» W ^ " wt-̂ ^ ê r
Nächstenliebe fallen im aLgemeinenmch f h ^ ^ j jn unferm
Zeit und der geringe Geldwert °rstrdern. 3« ^ “ ^ ^ eben
Landkreis das Mitgefühl noch nicht « ff »«t. ^ W  abgeschlossenen
eifolgten Zusammen,t-bunô die i Kreises s- lgcndes Ergebnis:
Jahre- in den einzer.en g 24 59I . Dreckenheim 2265,Auringsn 2085, Biebrich "» »55. oiergaoi - , 2650.
Delkenheim 1864. Diedenbergen - ' ■■ "Gallenstein 11 090, Eeorgenbor»
E-benh-im 17 667. URsheim ,f °° ffaIE tSM6 Kloppenheim 2lü0.
421, Heßloch 84Z, » -» »->» ^ ^ 0 , N-rd-nst-L. 6075,
Masienheim 1900, Medenbach W7.S0 , l°ar-° a ^ 11m-h Wollau

s K£ ä  fSr * s §T*§ f 5  F3
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» ‘KwrTÄtrÄ!

-MWWMMZ
LßÜ6ch °n°' L°nde-b°n-" 'wu7d- Ge» g Heinrich Stein. Ludw.gstratze 1.
bestimmt. m «o wfjirit der verstassenen Woche hat sich

sH :- ;? « säSbä
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wurde der Unterricht wieder aufgcnomm,:N.

Dorberkchto über Kunst . Vorträge und Verwandtes.
. --ioatstb-ater ffn der ersten Morgenfeier des Kleinen S-uf s. die

vorinittaa-i 11% Uhr ftattfinden soll, wirkt der ge-
nachsten 0 . 8 , Staatstheaters unter Leitung seines Dirichbtsn
samt- E '"°D°„„er mit 3um Vortrag kommen Volkslieder für g°-
Hcrrn Dr. Tan Manerchor . Außerdem wird Fräulein Sigrid
Iohanson °in7Gruppe V^ slieder von Gustav Mahler aus „Des Knaben

Wunderhorn si g Besucher des modernen Operettenabeuds morgen

L7L °7,cĥ Ar $ Ä "& ÄT Sm.
S £ srsfe . 's5.'sr »& sa -sa

Sport.

,1 . Fortsetzung .) « - » druck verboten.Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Er lächelte unÄ nickte. Die Nase und den grotzen
Mund halte seine Älteste leider von ihm geerbt» aber
auch die schönen blauen Augen. Sonst war sie ein gut¬
gewachsenes Mädel, größer als ihre Mutter,

fficb habe schon alle Tanze beseht!
du mindestens zehnmal heute erzählt,

maulte Waltraud, die Jüngste; dreizehn mar sie alt
Die fünfzehnjährige Sibylle stampfte mit dem Fuß

auf schlenkerte mit den Armen und lachte.
,6>ott, wie die Dorothee tut! Die Tanzkarte voll.^
"Jbr seid ja bloß ärgerlich, weil ihr nicht mit dürft.
".Kinder rempelt euch doch nicht an!" sagte der

Vater mßhill'gê .m in violettseidenem Kleid ein
schwarzes Spitzenhäubchen im Haar . Sie mar in bester

6ti jS 9’tmt das neue Kleid gut?" fragte sie ihren

“Tn s “ “ M etm”
'“ÄKS « ? '*"■*“*"• b°.
Wagen davonrollte. t

floss°°n rillen « rm in ben
genoß den ersten Ball in vollen Zugen — und Ick T
am anderen Morgen lange a-anikarte und

Als sie endlich erschien, hatte sie die Tanzrane uuo
die vielen Kotillonsträüße in der Hand- Sibylle r« re
das Kinn vor. Waltraud sagte: ..Pah! Es .Al-
recht verächtlich klingen. Dorothee erzählte ausfuhrli^

„Denkt euch nur, Herr Roller hat viermal mit m
^ ^ Der Windhund?" sagte Sibylle. .. .

Waltraud, die neben ihr stand, kniff das lmke

^Der soll sich doch auf feiner Klitsche kaum noch hal
ten köMen."

Jedenfalls war er "nett zu mir!" entgegnete
Dorothee nachdrücklich. „Und ein schöner Mann ist er
auch!"

”k  ssfs 5vsra ä “ä *«
heraufziehenden Sturm zu besänftigen verstand.

NachT„» I°g D°,S « ,
»,S °n a-fchl-si-nl ein Soclieln ipielte iin e,f,atte
Ihre Gedanken waren bei Hans Roller taelnei i
sie io ausgezeichnet zu unterhalten verstanden- J «
und ausgefallen war es. daß ex fit bjvi zm 8« ^
hatte. Daß er ein.  bißchen leichtsinnig wa l̂ tt f.
allerdings auch gehört Aber Leute macyen̂^
immer aus einer Mucke gleich emen i -
sie nun öfter mit ihm zusammen. Wurde fte iynL Nernunft bringen. Morgen wollte er zumo ^aui
SÄ “ '!— . * « feine Au-e» “
l/n ' Sie hatte nicht gleich zugesagt, da hatte er Iey .
sehr eindringlich gebeten 3 «, Männer mufften
gehalten werden, und Hans Roller besonders
wenn er am Abgrund entlang taumelte, dann wom.
sie ibn zurückrsihen. Endlich bot sich ihr E fl - >
zu beweisen, daß sie Willenskraft befaß. Und der uc
ganteste und Hübscheste war er gestern^Die Köpfe hatte man zusammengestecktbeim drin
Walzer: ganz genau hatte sie das beobachtet. Ach. w
war dach das Leben schön! Die Arme reckte^ J
Seite, so behaglich wie heute war ihr kaum je gewesen.
Run war sie erwachsen, und die Zeit kam heran, i
sie ihr Schicksal selber gestalten mußte, snsutzes  Hiw
dämmern war es auf dem weichen Langstuhl, aus d
sie erst aufgefcheucht wurde, als die Mutter eintrat. -v
setzte sich zu ihr. faßte nach ihrer Hand.

„Kind, es ist allgemein ausgefallen, daß dir
Roller gestern den Hof machte." ._ _ ^

Da sollte das siebzehnjährige Rlaochmherz nich
schneller schlagen! Dmothee lachte; es klang übermütig.

* :** * ■. f „*•S ^ ,tte li 6p‘e“Ä “ tZ
N°sfa°720  sich ^ t. F -B Msinz-KvsthÄm. R-Kl-ße ,- ach hier

sa -ESwÄÄ«
Ade s m°n d n' v̂ eis mit 28%: P .. Ernst den . ^ -i- mrt
M°t7 V Fn schwerem Säbel: Ernst E-ek-h den 0. Preis m,t 25̂ P.

T-reut mich, daß du darüber lachen kannst!"
"Ich lache ja nur über die Frau Apotheker uift>die

Frau Kreistierarzt! Hab' wohl gesehen, wie sie die

^ °^DÄ "w^ ^ n§ er"Anlaß geboten- soweit es den

U^ ft̂ nunAäst  auch du noch ins selbe Horn!"
'Muß ' ich.  Dorothee! Herr Roller ist bekannt als

Herzenskmcker: seine Lage ist nicht beneidenswert. Er
soll überschuldet sein!"

Soll! Und fährt das schönste Gespann im Kreise!
Fvau Hake rückte noch ein wenig näher an ihre

Tochter heran. Legte ihr den rechten Arm um dm
Schulter. . >. „

Vater hat in letzter Zeit wiederholt heftige Zu¬
sammenstöße mit ihm gehabt— aus dienstlichen Grün¬
den. Erfahrene Männer, die Herrn Roller kennen,
meinen, er habe dir nur gestern so auffällig den Hos
gemacht, um seinen Larrdrat zu ärgern."

„Psui? Wie kann man einem Manne solche Schlech¬
tigkeiten zumuten, ohne es beweisen zu können!"

Also da brannte das Mädchenherz lichterloh! Bei
Zeiten mußte gelöscht werden.

„Es gibt Dinge, die lasten sich nie völlig beweisen
Nehmen wir an, er verdrehte dir jetzt den Kops und
sagte dann: Hätte ich gewußt, daß Hakcs keine ver¬
mögenden Leute sind, wäre ich natürlich vorsichtiger
gewesen! . . . Ich seh' ganz davon ab, daß du erst sieb¬
zehn Jahre alt bist!"

Klug war die Anspielung aus das Alter nicht ge¬
wesen. Dorothee hob den Kops.

„Wenn ein Herr liebenswürdig zu mir ist, bin ichs
auch! Im übrigen: Wer rodet vpn Heirat? Ich werde-
auf einem Ball doch wohl harmlos freundlich sein
dürfen!"

„Sollst du sogar? Rur ausklären will ich dich über
H::rn Roller! Das war meine Mutterpfticht! . . .
Und nun ruh' dich weiter aus, Kind!"

Einen Kuß bekam Dorothee auf die Stirn, dam»
entfernte üch di« Mutter. W«u
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Gerichtssaal.
- Frenzöfif -Hes Kriegsgericht . Ms - m 30. Joniui die deutschen

Beamten des Ein - und Ausfuhr amts in Bad Ems auf Weifurig tzon
Berlin aus in SLveik traten , wurden zahlreiche wichtige Schriftstücke des
Amtes verbrannt . Darin erblickte die französische Anklagebehörde vor¬
sätzliche Sabotage gegen die Anordnungen der interalliierten Rheinland-
krmmission. Der ftühere Vorsitzende des g-mannten Amtes , Regieiungs-
rat Dr . Dertuch hatte sich daher vor dem Kriegsgericht des Genera stabs
der ftgnzösijchen Rheinarmee wegen Beihilfe zu verantworten . Die eigent¬
lichen Saboteur « konnten nicht ermittelt werden . Unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände wurde der Angeklagte zu 10 Monaten Gefängnis unter
Anrechnung der dreimonatlichen Untersuchungshaft verurteilt . Aus
Rache für eine Anzeige wegen Wilderei erstattete der Landwirt Karl Munk
aus Oberolm bei der französischen Gendarmerie gegen den Forstpraktikanten
Wilh . Walter vom Oberolmer Forsthaus Anzeige wegen verbotenen
Waffenbesitzes. Der Forstbeamte , der außer dem ihm laut Waffenschein
zustehenden Jagdgewehr einen Revolver , angeblich zum Schutz gegen
Wilderer und Holzdiebe, bei sich trug , wurde vom Mainzer Militär¬
polizeigericht zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Gegen den Denun¬
zianten . dem von dem Förster beim Wildern ein Browning -Gewehr ab¬
genommen worden war , wurde von dem Verurteilten ebenfalls Anzeige
bet den Franzosen wegen verbotenen Waffentragens erstattet.

- • E -sängni » für Milchsälfcher. Das Schöffengericht Mainz ver¬
urteilte die Frau des Joh . Bolcuz Lei in Budenheim wegen fortgesetzter
Milchfälschung zu drei Monaten Gefängnis und 100 000 M . Geldstrafe

- Todesurteil . Da , Münchener Volksgericht verurteilte ' den W-
jährlgen Kaufmann Jmmenlampf zum Tode und den 23iährigeu Ange¬
stellten Aoska zu lebenslänglichem Zuchthaus . Sie hatten im Dezember
vorigen Jahres den 27jährigen Kaufmann Reluhold Daun in Garmifch

und beraubt.

Neues aus aller Well.
Verhaftung -ine« MilliardenbetrSgers . In Bank- und Handelskreisen

Hamburgs stad Berlins  erregte es dazutnal großes Aufsehen, als
vor etwa einem Monat über dl- Hamburger Chemikalten -Export -Firma
Wlefenthal n. TI«. , T . m.  6 . H., da» Konkursverfahren eröffnet wurde,
nachdem der Inhaber Philipp Wiesenthal nach Unterschlagungen im Be.
trage von mehreren Milliarden zum Schaden namentlich einer ameilka-
nifchen Bank flüchtig geworden war . Jetzt aber haben die Nachforschungen
der Kriminalpolizei dazu geführt , daß, wie uns aus Hamburg gedrahtet
wird der Belrügrl In Buenos -Aires ermittelt und verhaftet worden ist.
Dt « erforderlichen Schritte w-gen Überführung des W . nach Deutschland
find in di« Wege geleitet

Di« gestohlene Bühnengarderobe . Wie aus Stuttgart  gemeldet
wird hat sich im dortigen . Schauspielhaus« anläßlich einer der letzten
Vorstellungen ein frecher Diebstahl ereignet . Ein Earderobenangestelller
des Theaters namens Köhler hat di- Earderobenfchränkc einiger Schau¬
spieler völlig ausgeräumi und hat dann mit der Diebesbeute , die aus
Anzügen Uniformen und Schuhwerk im Werte von 4 bis 5 Millionen
bestand , schleunigst das Weite gesucht. Da der Diebstahl erst kurz vor
Beginn der Abendvorstellung bemerkt wurde , konnte die Vorstellung wicht
wie üblich um sondern erst um 8z4 Uhr beginnen : für die be¬
stohlenen Schauspieler mußte erst eine Rotausstattung besorgt werden
Bisher hat man von vem Verbleib des Einbrechers keine Spur.

Wahnsinnige Pferde,reise . Unglaubliche Preise wurd ' n auf dem
P,erdemarkt in Ingolstadt  gefordert und erzielt . Ein Verkäufer
konnte für ein Paar Pferde di« märchenhafte Summe von 80 Millionen
Mart einstecke».

Raubmord . Den seit einigen Monaten in Mannheim beschäftigte
21jährige Hermann Müller aus B e r o l z h e i m ist jetzt als Leiche aus
dem Neckar geborgen worden . Es liegt unzweifelhaft Raubmord vor , da
der Tote kein Geld keine Uhr ufw. mehr bei sich trug . Er ist allem An¬
schein nach über di- NeckarbrückeIn den Fluß gewürfen worden.

Di - Leiche im Silb -rstollen. Zwei Studenten des Technikum-
Mi ttwelda  fanden in einem Stollen des alten Silberbergmerks bei
Schönborn einige hundert Meter vom Eingang entfernt einen männlichen,
stark verwesten Leichnam vor , dessen Herausfchaffung aus dem zum Teil
mit Wasser gefüllten Stollen sehr schwierig war . Vermutlich liegt ein
Unglücksfall vor

Ein geheimnisvoller Fund . Bei Dürrenberg (Sachsen ) fanden
Kinder in einem blutigen Tuch Teile einer menschlichen Hand und eines
menschlichen Kopfes . Eine Frau kam hinzu und nahm ihnen hastig den
Fund ab , indem sie erklärte , sie wolle ihn schleunigst zur Polizei tragen:
sie ließ sich jedoch dort nicht blicken.

Silberdiebstahl in einem Schloß. Unbekannte Diebe drangen in das
Schloß Luifenkund,  Schleswig , dem Wohnsitz des Prinzen
Friedrich von Schleswig -Holstein, ein und raubten den größten Teil des
Silberschatzes, u. a . Tischbcstecke, silbern« Tafclgeräte ufw. Die Einbv .cher
scheinen nach Dänemark entkommen zu sein.

Es regnet Kaffeebohnen. Einen Kaffeebohnenregen gab es dieser
Tage in Kaldenkirchen  an der holländischen Grenze . Ein Schmuggler
wollte , auf dem Rade fahrend , im Rucksack Kaffe« nach Holland schmuggeln.
Da er täglich zur Arbeit hinüber fuhr und einen dementsprechenden
Tagesausweis halte , wurde er nicht besonders scharf kontrolliert . Als er
sich nach Passieren der Zollschranke der Grenze näherte , bekam der Ruck¬
sack einen Riß und die Kaffeebohnen rieselten zu Boden , ohne daß dst
Wackere zunächst etwas merkte. Die Zollbeamten eilten unter großer
Heiterkeit des Publikums dem Schmuggler nach und erwischten ihn noch
vor der Grenze Er mußte seinen Kaffee abgeben und wird vermutlich
einen Denkzettel in 8» stakt einer nicht zu knappen Geldstrafe bekommen

Unter Trümmern begraben . Aus der Portland -Zemenifabrik in
A a l b o r g (Dänemark ) stürzte der 82 Meter hohe Eisenbetonschornstein
zusammen und begrub dos Kesielgebäude unter sich. Die Rettungsarbeiten
waren außerordentlich schwierig, da das Gelände vollkommen mit Dampf
erfüllt war . In dem Trümmerhaufen ist eine Anzahl von Arbeitern ver¬
schüttet worden

Brückenelnstur, »nter dem Zuge. Ein ans Bagdad  kommender
Person Inzug ist 80 Kilometer nördlich von Bafta In einen heftigen
Regensturm geraten Eine Eisenbahnbrück« stürzte ein , als der erste Teil
des Zuges die Brücke bereits passiert hatte . 20 Personen - und Güter¬
wagen wurden zerstört . Ein « Anzahl von eingeborenen Soldaten wurde
getötet und mehrere verwundet . Weitere 8 Personen wurden schwer
verletzt.

Staatspapiere
Montag!

20. 4. ‘8 23. 4. 22
B Reichsanteiho 17 89 .50
*'/2 „ 16 91 .50 S2 .5O
4‘/2 „ agio 79 .50 79—
4>/2 „ 1924c: 94 .50 94 .75
5 89 . 50 89 .50
* 1150. 1145.
SVi . 290 .- £90—
3 n . .. 4325. 4300.
5 Pr .Schatz -Anw ‘21- 294 .—
4 Preuß .Consols . 200 .- 140 .—
'Ali „ „ 147 .— 265 .—
4 Bayr . Staatsanl . . 310—
4 Shhutzgeb .-Anl . .
Sparprämien . . . . _ ._
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. _,_
3 Hess . Anleihe . . .

3 Sachs . Anleihe . . —

Bank - Aktien, In o/o In f/o
Berlin .Handelsges.
Comm .- u . Privatb.

70000. 67500.
15250. 15500.

Darmstädt . Nat .*B 1900C. 19000.
Deutsche Bank . . 30000. 29500.
Diso. - GesellsehaT IS500. 19500.
Dresdner Bank . . 16500. 16500.
Mitteid . Creditbank 5100.
Oest . Kredit - Anst. 19500.
Reichsbanlc. 8700.

Handeisteil.
Serliner Börse.

Iiidnstr.-Aktien
Albert , Ch. Werke
Adlerwerke . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin .
Bergmann , Elekt .r.
Bingwerke . .
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . .
„ Erdöl . .

Kaliwerk.
Daimler . .
Elberfeld . Farben f.
Elektr . Licht u . Kr.

79000 ^ 80000.
12500,
26000.
65000.
37000.
34500,
52500.

95500.
19000.
42000.
92000.
27500.

43500.
37000.
70000.
124 90.
34000.
24100.

12100 .
26500.

40000.
27250.
50500,
20100 ,

1050,0

49750.
97600.

139000

900 *00,
6 £ 000
11050,
34500.

Frei tag [Montag
20. 4. 23?23. 4. 23

Veilen «fcGuilleaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Obern .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . .
Hartman n Mas eh. .
Ho zmann , Ph . . .
Hann . Waggon . .
Höchst . Earbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersieben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . Bergbau
Körting Gebr . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . -
Linke -Hoff mann . .
Lindes Eismaschin.
Loewe u . Co.
Mannesmarin . . . .
Oberschles . Eisenik

„ Eis .-Jnd.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . ,
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . •
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
Sehuckert . . . . . .
Siemens u. Halske
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldbof .

Türk . Tabakregie.
Otavi Minen . . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . .
H amb.-Süd am erika
Hansa.
\ordd . Lloyd . .

ehantungbahn . .

47500 . 1
85000.
28G00.
23250.
22500.
17250.
62500.
20500.
11000 ,
30000.
28250.
38500.
175'' 00

42000.
10 00

72000.
45500.
20500.
80000.
18500.
38500.
54500.

59000.
28000.
72750.
66750.
48750.
59000.
97000.
39250.
75000.
62300.
68000.

174000
37500.
25000.
24000.
17500.
54000.
72000.
11900.
55000.
37300.

290200
38000.

54000.le.'ooo
36000.
32800,
10000 .

10 -000
30000.

63750.

38000.
160500

42000.
110030

45000.
20500.

40000.
55000.

22000 .

70500.
48000.
66000.

li '000>
41000.
80000.

75000.
165000

40200.
27000.

18000.
64500.
80000.

57500.
36500»

3 8000
36000.

67000.
t 1000

37500.
36000.
9500.

Frankfurter Börse.
Stadtanleihen
u . Obligation.
4"/bWlesb .St.-A.1900
4% „ „ 1919
W/i „ ,. 1879
4”/oFrankf . „ . . .
8Va% „ „ . . .
4‘/o Mainz . „ . . .

^/oFrkl .Hyp .-Bank
Wh „
4°/o „ „ Creditv.
3‘A"/o „ .
4% Nass . L.-BankV.
z>/r°/° „ „ Lit .F.
4% PreuS . Pfdbr .-B.
4% Rhein .Hyp .-Bk.
SVzl/o „

Freitag
10. 4. 23

ISO—

HO—
89 . -

112—
72 —

113—
85—

Montag
23. 4. 2.

140—

103—
95—

125 —

112  —

105—

Valutapapiere. In °/i In °/(t
Anatolier I .
Bagdad II .

45500.
*Gooo.

Bagdad I .
4% Ung . Goldr . ..
Zoll türken . 41500.
Balt more Ohio . . 2i5000 —.—
Monastir . . . . . .

Bankpapiere.
38500.Metai bank . 37500.

Oestr . Cred .-A. . . 18800. 24000.
Deutsche Bank . . 28500. 29900.

Industriopapiere
Adlerwerke Kleyer laooo. 11500.
Asehaffb . Buntpap 44000.
Aschaffb . Zelistofl 66500. 74000.
Bad . Anilin u . Soda 32000. 37000.
Bayer . Spiegelglas 47000.
Benz & Co. 21000. 24500.
Bing -Werke . . . . 21300.
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber . .

51000.
45500.

Brown Bovery &Co 12250.
50000.
30000.Chem . F. Brockhues 29800.

einem . F . Griesheim 22300. 30000.
Cement Heidelberg 22750. 23000.
Daimler . 11800. 11200.
Dingler Maschinen 18500.
Dyckerh . & Widm.

Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaume
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . - .
Gold- u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th . .
Grün & Bilfinger .
Hapag .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Eeddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Holzverkolilg .-Ind.
Kali Aschersleben .
Lahmeyer.
Laura hätte.
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen !. Essling
Maschinen !. Hilpert
Masch .-F.Karlsruhe
Maschinen !. Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oderschi . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerswerke . . .
Schuckert .
Siemens & Ha ske
Tellus Bergbau . .
V. Ch. F . Khenania
Voigt & Häffner . .
Vor. D. Ölfabriken
Westerregeln .
Waggonf abr .Fuchs
Zuckert . Heilbroan

„ Rheingau .
„ Frankenth

Waghäuse :
„ Offstein . .
% Stuttgart .

Banken "und Geldmarkt.

Freitag jMontag
20. 4. 23123. 4. 23

91000 . ; iOOOGO
32000 . 1 —
6900 . |8600.
47200 . !
34000 . 30000.
104000

90000.
36500.
35000 . 37000.
14500 . —
53000.
165000

64000,
21500.
13 100.
2 500.
10600
28000 . 33000.
47000 45000.

101050
36000.

64000.
177000

»0000 .

22000 .
56000.
24000.
66000.
47000.
7600.
17750.
14000.
22200 .
34000.
21400.
32900.
52000.
57000.
76000.
65000.
40500.
55000.
70000.
20950,
20400.
16750.
30000.
56500.
2 ;. 000 .
17000.
18300.
17760.
18700.
17000.
17750.

22250.

24400.
75000.

21400.

19000.
38250.
52000 .
65000.
62500.

63250.

27000.
51000.
20900.

17000.
17900.

—Erhöhung des Wechseldiskonts durch die Reichsbank.
Pie Reichsbank erhöhte mit sofortiger Wirkung den
Wechseldiskont von 12 auf 18 Proz und den Lombard Zins¬
fuß von 13 auf 19 Proz.

Ober die Reichsbank -Diskonterhöhuns schreibt <re
..B. Z.“ : Der Zweck und die Vorteile einer solchen Maß¬
nahme liegen auf der Hand. Die Reichsbank will durch

eine weitere Kreditverteuerune , nach Möglichkeit die
Spekulation , besonders in ausländischen Zahlungsmitteln,
eindämmen . Dies wird erreicht , wenn das Halten von
Devisenbeständen sich enorm verteuert.

Industrie und Handel.
* Die Sektkellerei Ewald u. Co.. A.-G.. Büdesheim

bringt der am 27. d. M. stattfindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 100 Proz . in Vorschlag,
bei reichlichen Rückstellungen und erheblichen Zuweisungen
“ur offenen Reserve . Außerdem beantragt die Gesellschaft
Kabitalerhöhung von 8 auf 26 MilL M.

Eerliner Devisenkursa.
W.T.-U. Berlin , 24. April Drahtlich i Auszahlungen fixe:

Fonand . lOOGuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen • 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fia. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . lOOFrs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Eiode Jan . . I Milr.
Wien.
Prag

100 Kr.
100 Kr.

Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Lora
Belgrad . 1 Dinar

21. April 19 :3
Geld Briet

1017450.—
6483 .22

149126—
464835—
491268 .—
695756 .—

73116 .—
128677—
120946 .87

25984 .87
172567—
474810—
402491—

£892 75
37 .05

79301 —
513—

£9650 —
266 .83

1022550—
9533 .78

149874—
487165—
493732—
399244—

73484—
129323—
121553 .13

26115 .13
173433—
477190—
404509—

2907 .25
37 .25

78699—
517—

19750—
26767—

23. April 1923
Geld

1067325—
9975—

157605—
490770—
518705—
733162—

76308—
136158—
127181 .75

27431 .25
182542 —
493750—
420945—

13286 .75
2962 .60

40 14
81795 .—

550—
28927—

209 .47

Briet
1072675.-
100 5 .—

158395—
493230—
519895—
736833—

76692—
136842—
127818 .75

27568 .75
1P3458 .—
501250 .—
423055 .—

13333 .25
2967 .40

40 36
82205—

554—
29073—

210 .53,

Rumänien (Banknoten): über 500 Lei 141 Proz.. unter
500 Lei 187 Proz._

Devisenkurse im Freiverkehr vomU April, 12 ir mittags.
Der Dollar notierte heute 293553 . — M.; der französische

Franken S3T0.— M., der Schweizer Franken 5330 .— M., der
belgischo Franken 1695 . — M., der holländische Gnidaa
11600. — M., das englische Pfund S38009 . — M., iie nor¬
wegische Krone 5310 .—M., dis däuls - >> ürcu 5610 . — I.
die schwedische Krone 7930 . - >- italienische Lira
>470.— M., die Österreich. Krone 41,70 *f., die tseheeh ! >>
Krone 834 . — M., die polnische Mark — Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Aus unserem Leserkreise.
(Ntchtverwendete Einsendungen werden weder zuritckgejandt, noch ausdewahrt)

* In unseren herzlichen Nerotolanlasen  werden
zurzeit allerlei Renovierungsavbeiten v-orsonommen. Die
beiden Weiher sind entleert und werden gereinigt, das Bach¬
bett wird stellenweise neu beivstigt ufw. Da sollte man nun
aber auch ein übriges tun. und endlich das Marien-
b r ü n n chen wieder in Ordnung bringen. Bereits über
ein Jahr fehlt daselbst das Ausfl-uhrohr. So aubergewöbn--
lich grah dürften die Herstellungskosten hier doch wobl nicht
sein. Die Herfftellung dürfte um so mehr angebracht ietn
da das Marienbrünnchenbekanntlich im Sommer ein aus¬
gezeichnetes Trinkwaller liefert, von dem gegenwärtigen un¬
schönen Aussehen ganz abgesehen.

•  Die Direktion der Wiesbadener Straßenbahn würde des Dantes
vieler altckr und gebrechlicher Leute sicher sein, wenn sie den Pendel,
verkehr in der Friedens  st ratze  nach dem Südfriedhof wieder
einrichten würde, damit auch älteren Einwohnern Gelegenheit gegeben ist,
verstorbene Angehörige zn besuchen.

Eine ältere Dame aus Um Westendviertel.

Bei chronischer Siuhlverstopfung
raten wir Ihnen , 30 Gramm Herbex-Kerne zu kaufen, wovon
Sie noch Bedarf 1—2 Stück nehmen. Sicher srhältlich^
Victoria-Apotheke, Rheinstraße 45. PSL

^ Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher , schmerz - und gefahrlos
Blf ■. 1# 5 B 1° vielen Millionen Fällen

li i » ■■ «* * B glänzend bewährt . In Apo¬
theken u . Drogerien erhältl . — Gegen Brennen , Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol -Fußbad . Drog .: FedcL ASejd,
Michelsberg 9; A . Cratz ^ Langgasse 23; , ,Hygiea *‘,
Moritzstr . 24; Apotheker Fr.
R. Säufer , Oranienstr. 50

rfner , Moritzstr. 12;
F 45

_ Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
Hauptjchrijtieiter: Hermann L e ki j ch.

verantwortlich für Politik und Handel: H. L e ki s ch! für Unterhaltuna,
Stadtnachrichtenund den übrigen Schristtelk: F. Günther;  für dl«

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck «ud Beilag der L. Schellenbergfchen  Buchdruckeret t»

Wiesbaden.

AniilAnAi * Tiifhtlfiiic Nerosfrasse 19,
A M , ..M_  H ■ ^ E M ,,.z= Grösstes SpezialhaTis am Platze . == =

Billigste und beste Bezugsquelle für Damen - und Herreastoffe.
Günstiges Emaille-Angebot!

Prtfhtftnfn 14 IS 18 20 22 24 cm
JlUUJlUjJ| ” 2750 3250 4100 5000 6000 7000
Mlchträger , 2'/°, 2, I»/- Ltr. Inh., 5800, 5000, 4368
Essenträger, 12, II, 10 cm . . . 4200. 3800, 3400
Vv. Wannen, 45, 40, 35 cm . 12000, 13000, 14560
Ealatseiher , 26, 24 cm . 6700, 6000
Nachttöpfe» 20 cm . . . 3600
Eimer, 28 cm . nur 8500
SÄKschreisel, Wafserkannen. Waschbecken. Schüsseln
Kasserollen, Milchtöpfe, Essenträger, Toiletten-

Eimer usw. entfprechcnde Preise.
Aluminium -Geschirre

gebrauchsfertige Euhgeschirre, feuerfeste Ton-
gejchirre in reicher Auswahl. 234

Julius Mollath, Schulberg 2.

I Privatauto
ffi)rt Donnerstag Alzey— Kaiserslautern-
Homburg (Saa.grenze). Zwei Personen können
Noch mitfahren.

Näheres Eckstein. Scharnhorststraße19.

W Ia Kernleder . |
Keine Maschinenarbeit. — Erstklassige Handarbeit.

Herren-Sohlen 7950 ^
Damen-Sohlen 5950 ^

— Reelle Bedienung . —

ridDif Roder, Muiiwaihw
85 Ade’heidstr. 85 . Hof rechts.

üDUeinautoü!
2-, 3- u. 4-Sitzer , fabrikneu, erst kl-,

kurzfristig lieferbar.

ing. L Pfeil,
Ständiger An- und Verkauf
von Autos aus Privathand.

m. 44 .

tauf :
ind.

Aenne Hilsberg
elegante Damen-Hüte, mäßige Preise.

Adolfstraße 4 , IT , Ecke Rheinslraße.

Günstige Gelegenheit!
Neue ferttge

HM!!- MV WillM -Wp
preiswert zu verkaufen, sowie

W -AisllAW bei bi». PMeWiliig.
Moderne Herren-Stoffe am Säger.
MT Mrrf Wunsch Zahlungserkrichterung.
Maar . Luisenstraf;e 26. 1. Gth.

Wer diese Woche einen

Lastauto-Transport
nach Köln oder Düsseldorf

hat und noch 1 Ballen Ware mitladen kann, wird um
Adresse«nie, M. 746 an den TagbL-Berläg gebet« .



Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

w. feinbrgl - kochen k.
u. im ganzen Haus¬
wesen ardl Erfabra.
Kat. tägl . n. 9-3 Ilbr
zur wirfl - Unterstütz,
der Sausfrau neben
dem Mädchen in
Etagenbausb . geluckt.

lorderl.>ute Ref . crf-
fr. Amtsgerichtsrat
>ieve. Augustastr.13.1

Zur Aushilfe
Fräulein

welches verfekt Franzos,
inricht. sofort aus mein
Büro gesucht. Vorzustellen

i Für einen herrsch. Haus¬
halt (2 Perl .) wird eine
einfache Stütze
oder besseres Mädchen,

!welches aut kochen, backen
tund einmacken kann,
zum 15. Mai gesucht. Ost.
n. U. 746 Taabl .-Verlag.

von 9^ 12 ' u. 3—6 Uhr.
- ‘ der Tagbl .-Wo? sagt
Verlag Wjt

Einfache Stütze
ganz- od. halbtägig , für
kl. Familie u. gunst. Be¬
dingungen sofort gesucht
Rauenthaler Str . 15.V r

Mrmfiiita3“® » An
tujunuuuitll L efu^t . das .mit der Saus-

' gesucht zum 1. Mai . Vor-
ülstell. Pavierhaus Jemr
Duoat . Bismarckitng 8.
f Gewerbliches Personal ^

Tüchtige selbständigeArbeiterin
gesucht. ^ ..Drake. Damenichnerderer,

Marktstr . 27. 3 _
Friseuse gesucht. iSeschw.

Mnver . Goldaalie 18. 2.

gesucht, das mit der Haus¬
frau gemeinsam kleinen
Haushalt mit 2 Kindern
versiebt. Fannlien -Änschl.
Gute Behandlung u . Ver-
vilegung . Kleine Wohn.,
dock schöne Lage, autzer-
halb der Stadt . Angebote
u. 3 . 744 an den Taübl
Verlag. __

Haustochter

Lehrmädchen
zum Erlernen des Putz-
faches gesucht.

Klemeuz u. Co^
Rbein stratze 91.

eval .. findet angenehme
Stellung in gutem Hause,
etwas Kochen erwünscht.
Rüdesbeimer Str . 4 1

Fräulein
sei. zu ält . Ehevaar als
Haustochter u. Stütze der

"" ah. Äauer-Hausfrau . Näh
ggsfe 8. 2 l

Häöetimien
fl

sowie Lehrmädch. gesucht.
3 . Kritzler. Stickerei.

Sckarnhorststratzb 27. 1 St.

Tüchtige
Strickerinnen

für Akkordarbeit gesucht.
Wiesbadener

Wollwarensabrik A.-G
Platter Straße 168.

Mt. älteres MaWen
oder Mtzs

verf. im Kochen u. sämtl.
Hausarb . sowie ^

üngeces MAN
evtl , für tagsüber , das
etw. nähen kann zu einem
liähr . Kind sofort gesucht
bei hohem Lohn u. g. Ver-
vilegung . Nur mit guten
Zeugn . vorstellen her

Ullmann . .
Marktstraße 25. 1. Stock.

UM Spiettenl
sofort gesucht. _

Wiesbadener „
Wollwarensabrik A.-G-

Nlatter Straße 188.,

3unâ1aub. MVlhen

Zuverlässiges
IAlleinmädchen

oder
!e nfache Stütze
I für kinderl . Haushalt,
| 2 Pers .,b . hoh. Lohn ges.

Rappoport
Wallufer Straße 13.

mit, langjähriger Erfahrung und
Ia Referenzen für unsere elegante
Strickwarenkonfektion gesucht.
Offerten mit näheren Angaben und

Gehaltsansprüchen an
Nassaulsdhe Wollwarenfabrlk

Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

WM •_ , Wohnungen.
Mautb «. Luisenstr .16. Stb.
illöbl . Zimmer mit 1 u

Tüchtiges zuverlässigesUleimödchen
in kleinen Haushalt für
1. Mai gesucht. Hoher
Lohn u. gute Behandlung.
Vorstellen bei Henzel.
Taunusstratze 41. 3.
Ehrliches. gutempf. ält.

Mädchen ver sofort oder
später in kl. Eeschafts-
hausbalt aes. Hoher Lohn
u. beste Pervfleg . Alexi.
Michelshera S. 1.

od. jg . unabh . Frau mit
guten Emvfehlungen für
Hausarbeit von 8—3 Uhr

MimMAil
zum 1. Mai in kl. Haus¬
halt (2 Per ! ) hei ^uterVervfl . u. zeitsem. Lohn
gesucht. Melden 3—6 Uhr.
Oranienstrotze 45. 3 I.
Ehrliches fleißiges

AHNMSWW
welches kochen kann, in
kl. Haushalt zum 15. Mai
gesucht. Vorzust. nachm.
3—6 Uhr bei .

Frau M. Knewv.
Reroherastr . 4.MigesMKN

mit guten Zeugn . gegen
hohen Lohn u. gute Ver¬
pflegung ver sofort gesucht
Luisenstratze 47. 2.

Alleinmädchen

unter 16 Jahren . lofort |aelucht.
Schokoladen-Fabrik.

Darfst rabe 18.

kinderlieb , in autburgerl.
Haushalt gesucht Rhem-
oauer Straße 17. 1 I.
Tüchtioes sauberes

Mädchen
welches kochen kann, für
sofort gesucht. . „Konditorei Sternle.

Luisenstratze 49.
Tüchtiaes

Allein Mädchen
das bürgerl . kochen kann,
zum 1. Mai gesucht. Nah.
Adolisallee 53. 3. von 9
bis 11 Uhr vorm F 190
Nettes ordentliches

Jg . Mädchen
»um Servieren u. Haus¬
arbeit für 1. Mai gesucht.
Off, u. 8 . 745 Tagbl .-Vl.
f Hausversonal 1

Vorleserin
gesucht

Albrechtstrabe 25. 1.
Kinder

Pflegerin

Tüchtiges
Hausmädchen

welches kochen kann, ru
ausländisch . Ehevaar ge¬
sucht. Sehr gute Zeug¬
nisse. Gehalt 20 000 Mk.
Vorstellen 3—6 nachm.

Anthes -Faber.
j 26 Varkstraße 26.-

Zuverlässiges nettes
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht
Meberaasse 4. 1. Et

sofort gesucht, welch, auch
etwas servieren kann.

Pension ..Selvetra.
Taunusstraße 71.
Tücht. Mädchen .

vorhanden . Dr . El
Heinrichsberg 10.

Besseres solides

mit guten Zeugnissen für
nachm, »u einem 8jZBod).
alten Kinde ges. Euoou.
Moritcstratze 52, 2.

Mädchen
a.  Behandlung u.

aem. Lohn. Kochen
ersorderl . Eventl . -
Schwestern oder streun

Nachmittagsfrl.
gröl

-k
zu grob. Jungen gesucht.
Ost, u. S . 744 Tagbl .-Pl.

oder einfache Stütz«, die
kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, bei hohem
Lohn gesucht. Villa . Frrtz-
Reuter -Stratze 1

und 2 St.

Junges Mädchen
zu zwei Kindern gesucht
von 9 bis 12 und 2 b,s
8 Uhr. Vorzustellen
Sonnenberger S » . 52.

Zimmer 11

lMIeimäSöill

3g. zuoell. Miidchen
das zu Hause essen und
schlafen kann, ru 2^ iahr.
Jungen gesucht.

Strensch. 0

in frauenlosen Haushalt
ofort gesucht. ßstertenu.

747 an den Taabl .-Ll.

8
!»  in kl. besseren Haus-
!■ ■ halt gesucht. Zlgan.
Erathstraße , 15..^ ,Anständiges
Allein Mädchen
od. Tanesfrau bei guter
Behandl .. Vervilegung u.
Lohn zu 3 Erwachsenen
gesucht. Dr. Grab . Aldolis-
allee 30. 2,

tzilltze MeiniMüM
zu bald . Eintritt . Zeugn.
erwünscht. Näh. Teßloff,
î chützenstrabe3

eelbstSiidiges MW'
z. Führung eines kinder¬
losen Haushalts b. guter
Behandlung gesucht.

Kunsthandl . Heinrich.
Milhelmstr . 42.

Per 1. Mai od. iof. tu
Mainz perfekt« Köchin
ges.. sow. ferner Haus¬
mädchen. w. bügeln u.
koch. kann. Hob. Lohn,
gute Vervfl . Näheres
unter 8 . 19252 an

-Erved. D. Frenz.

das bürgerl . locken kann,
mit guten Zeugnissen in
kl. Haushalt zum 1. Mai
gesucht.

Prüiie . „ ,
Mishetmstratze 20. L_

Iüd)t®5UilieinmaDüic
bei hohem, Cohn u. flutetBehandl . für sofort oder
t . Mai ges. Dr . Körner

~ - 27 _

m.
baden.

b. H.. Wies-
r4 sucht A. Letschert. Faul.

' brunneiütratz « IN

ßMMliWk»

AK mm
Handelsschule u. K Jahr

Ges. solides sleikiaes

Für französischen
Haushalt

junoer. w,rv
ein absolut zuverlässiges

Sin der Rinakirme 4. i . _
Btädchen . . .

für balbe Tage gesucht .
Mosbaäier Stratze 3. ^
MIMUMM
welches die ükkäsche mit
übernimmt . Mtltwocksu.
Samstaas sofort aesucht.
Emler Stratze 32. Part . |

Stundenfrau
2mal wöchtl. vorm. ges.
Helenenstrotze 30. 2 I.
Ebrl . reinL Stundenfrau

wöcktl. 2mal 2 Std . ges.
Schwalbacker Str . 53. P.

£eisen0t Dime >
sucht morgens einige Std.

Putzfrau oder Mädchen.
Rheinstratze 113. 2.

Tstchtmes fkeitziaes

Mädchen
für Putzarbeit von mora
V,9 Ühr bis nachmittags
bei guter Äezahluna und
Bervstegung gesucht.

Parfümerie Dette.
Michelshera 6.

Eine Putzfrau
gesucht bei V. Enbers.
Mickelsbera 32.
(  Männliche Perionen .
f Gewerbliches Personal.

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck für
nutzer dem Hause gesucht.
Osterten unter M. 747 an
den Tagbl .-Verlag.

31M9M Sollt
Alleinarb .. erstklast. selbst.
Kraft , n . Mainz gesucht.
Kost und Wohn, autzer
Hause, angen Stelle.
2ldr. im Taobl .-Verl.

Junge
ans achtbarer Familie,

j der das Metzgerhand-
werk erlernen will, ge¬
sucht. Kost u. Logis im
Hause. Offerten unter
S . 735 an Taqbl.-Verl.

Friseurlehrling
und Lehrmädchen
für Damen - und SerM-
krisenraesch. gesucht. Off.
u. H. 748 on Tagbl -Verl.
Gärtnerlehrling

. sucht A. Seibert . Walk-
mühlstratze 59.
AeltererMann
für leichte Gartenarbeit
gesucht bei Kost u. Logis.

- Gärtnerei Gern.
t links d. Scbierlteiner Str.

WlM-EejiiA
Melbllche Personen )

Junge

üMPiftiu
sucht Stellung.

Gewerbllche« Personal

Intel lgente

{  Sausversonal ’

gnmiite

tüchtig
!t. Reist

eul. .
Fr . Thea Schmrtz.
Schöne Ausstmt 26.

Aushilfsstelle

2 Betten u. voller Venst
sofort zu vermiet . Nah.

orikstratze 35. 1.
Leere Zim., Maas , ufw.

Geräumiges unmobl.
Zimmer ,

abzugeben hei älterem
Junggesellen an altere
weiblicke Perlon gegen
Uebernahme von ^Haus¬
arbeit : bei Zusriedenheit
auch Lobn. Adreste im
Tagbl .-Verlag.

Garage
zu vermieten . Näberes

Kavellenstratze 25. 1. I

Frmimhei«
Eleg . möbl.

1- und Lbettige
Zimmer

mit u . okne volle Pension
lofort frei.

Pension Horz,
Rbeinstratze 6». Bart.

SckSn möbl. Z. ,n Villa.
Kurl ., f. best. geb. Herrn.
Bes. 1-6 Paulinenstr . 5. 2

hMeMastl. 6ölon uüö  2 Tett-Schlchiininer,
.■nt . mit Frühst ., zu verm. Otto Enael . Adolsttr . 7. 1.

c
sende Ihnen kosten!.

-njtUh

liipet Siomoie
wünscht eleg. möblierte
Zimmer. Osf. u- S . 748
,IN den Taobl ' Verla

schöne möbl.
4- 5'Zimmer-MWmg
mit Küche u. Bad . Nabe
Kurbaus oder ^ Taunus-
strabe oder Langgaste.
Kirckgaste. Montzstr .. so-
fort ' gesückt. Öfserten unt.

" an de

Wohn- und
Schlafzimmer

mit Küchenbenutzung von
ungem Ebevaar gMcht.

Wäsche oorbanden . Ost. u.
!. 748 an den Taabl -Vl.

den Tagbl.S. 742

Isländer suchen4möbl. Zimmer
mit Küche u. ' Zubehör.
Ost, u. 3 . 748 Tagbl .-Vl

EGSsisSme
sucht nett

mööl . Zimmer
Nähe Kais.-Friedr .-Vlatz.
Osterton unter S . 747 an
den Taabl .-Veilag . -

Junge Französin
sucht Pension (Mittags
u. Ahendtstchl in deutsche.
Familie zwecks Vervoll-
ständ. in deutsch. Soracke

" D 745 Taahl .-Pl

«dtzm mm Me
Gelteres Ebevaar ohne

Kind, (nentr . Ausl .) lucht

Fr . Schäker.
möbl .. mit Küchenbenutz.
zoitaem. Bezahlung Ost.
» . D 747 an Tagbl -Verl.

.-Vl

Fräulein

Geschäftsdam« sucht in
gutem Hause

möbl. Zimmer
cventl . nur Wohnz. Ost
mit Preis unter D. 746
un den Taabl .-Verlag

Bewerberinnen m. guten
Zeugnisten wollen sich
vorstell, abends v. 7 Ubr

Hausb . (Einsam .-Haus)zuverl. MSMen
aei. Sonnenberg . Wies-
hadener Stratze 69

it

Besjeres Aleiilmlldlhsn
gesucht Nastauer Str . 12.

ostshöhe.  _
Ju bolländ. Ebevaar

obne Kinder

sliWesMöWeis
gegen lehr hohes Gehalt
für ioiort von vorm.
8—2 Uhr oeiucht. Gute
Zeuaniste erwünscht. An-
meldu^ von 9—lü und
^ ^Ado lfsalloe 15. 1.

3u 2 Beri . Nionatsstolle
über ÄMtaa «rest Hoher
Lohn. Melden Mittwoch
SrUpKalle -SUaste 9. 1.

Dame lucht

elegant möMJmai!
mit Schreibtisch

Allernstrbend« Frau
^ " über Mi_ _ _ ittag

N. Blllcherstr. 29. S . P . l

FlSiiIeiii.AZahle
perf. im Maschinenschr.
mit allen Büroarb . vertr.
u. an ielbständ. Arbeiten
gewöhnt , sucht Stell , aut
Büro . Bank od. a . Filial¬
leiterin . Ges. Ost; unter~ 747 Taabl .-Verlag.

mogl. mit vchreivtiicr
(Sonnenseite ), im Zentr
Angebote mit Preis unt

745 an Tao hl.'Verlag

Jg . Mädchen

Männliche Verfonen )

^Kaufmännische» Personals

Begabter
Kaufmann

F47

Angebote u. F . 3L 1212A
inan Ala Saairnstein u.

Vogler. Frankfurt a. M.

TiebenoeiOlenft

f GewerdNche» Personal ^i

Junger Mann
22 Jahre ält . bittet Herr¬
schaft um Stellung , wo
ihm Eelegnheit geboten
ist. sich als Chausteur
auszubilden : geht auch
ins Ausland . lOfferten u
U. 744 an den Tagbl .-Vl

Zweiter Kontokorrent-
Buchhalter (In)

Kt in uoupcuui —— —- . - .
an  in Steuerw . , von Fabrik in Biebrich
gesucht . Angebote mit Zeugnissen , Referenzen
und Lichtbild sowie Angabe von Gehalts¬
ansprüchen unter A. 570 an den Tagbl .-Verlag.

Buditaalfer
bilanzsicher, in rmgekündigter leitender Stellung au»
würts sucht gleichwertigen oder abnl. Posten, event.
am Blatze. ves . Oss. u. D. 742 an den Tagbl.-Verlag.

insei Mm

SiimTSiSi
zur zeitweisen Benutzung
gesucht. Ostert . u. K. 744
gn,don ^ agbL-Perlag,—
Einfach möbl. Zimmer

auf sofort zu mieten ge¬
sucht. Ofierten u. F . 748
an den Taabl .-Verlag,
Junges stilles Ehevacu:

ohne Kinder sucht mobl.
Mansarde gegen «twas
Hausarbeit oder Miete
bei ruhig . Leuten , wenn
möglich mit Kochgelegen¬
heit . Osterten u. 3 . 746
an den Taabl .-Verlag.

Wer gibt
kinderlosem Ehepaar1- 2 lsers Zünmer
mit Küchenbenutz.? Off.
„ H. 736 an den T .-Ver!-
Anstäud. Mädchen sucht
M .-Zimmer

mit etwas Kochgelegenß.
gegen Hausarbeit . Off . u.
U. 747 an den Taahl .-Vl-

Junges Ehevaar lucht
2 belle saubere

teete manlareen
am liebsten in Biebrich.
Osterten unter S . 745 an
den Taabl . Veilag. _

Laden
mit Nebcnräumeu gegen
Abst. zu mieten gesucht.
Ausstibrl . Ost. u . B . 746
-in den Taghl .-Ver :ao., ^

Berufstät . Herren suchennlödl.M«er
mit 2 Betten ohne Pens.
Osterten unier K. 747 an
den Tagbl .-Verlag . _

Büro
3 bis 4 helle Räume , in
möglichst zentraler Lage,
für ruhiges Büro gesucht.
Offerten unter F . 748 an
den Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar mit Kind sucht für sofort

mit Küche bei älterem Ehepaar oder allein-
l hender Dame. Verpflegung und Bedienung
wird mitübernommen . Ausführliche Angebot«
mit Preis unter K . 748 an den Tagbl .-Verlattz

mul  findet!. WM
(Einwohner ), sucht für längere Zeit , vom 1. Juni
oder früher , 2 oder 3 gut möblierte Zimmer
mit Küche oder Küchenbenutzung. Wäsche vor¬
handen . Balkon erwünscht. — Angebote mit
Preisangabe u. M . 744 an den Tagbl .-Verlag^

Bedeutende Weltfirma
sucht

in bester Kurlage.
Angebote werden streng vertraulich behandetl
u. sind erbeten u. B. 5760 an Ann.«Exped.
D. Frenz, Bahnhosstr. S.

Laden

Die

meine
gegen -
SLdvler
Osterter
den Ta

Sgühkl
für Bi
ränme
L-Zim .-!
l -Zim .-t
gesucht,
an den

A
Taut

gegen 4
unter £

%
Ges

gegen sc
unter I

E
C2ÜÜÜH5
ru_ ©eSd
ST
^ Rav
80 (

auf 1 3
ru leih,
u. ÜB.

□
[ 3mm

Waqthe

Vorort
2 Fam.
fort zu
C714.Etc

verk
2AL

Lebe
mit Sa
Käufer
mit Ri
im den
C Jmmc
t Gutob. ßc

»u kautS»eiü‘

von 30*

Bleichstraße, Michelsberg oder ähnliche gute Lage, gege»
Hohen Abstand zu mieten gejucht. Osserten u. S . 7*'
an den TagbL-Berlag.
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Wohnungen
zu vertauschen ]
Tausche

meine 3-Zim . - Wohnung
gegen 4—3 Zimmer im
Südviertel . Vorderhaus.
Offerten unter E. 748 an
hen Tagbl .-Verlag.
2gr.heIeMtenerüMl?
für Büro wder Lager¬
räume geeignet, gegen
2-Zim .-Wobn . oder grobe
1-Zim .-Wodn zu tauschen
gesucht. Off. unt . L. 744
an den Tagbl .-Verlaa.

2 f olm. fürI » hx.
Tausch!

3-Zim .-Wobn . mitVad.
Küche und Kell .. Man !..

Balkons , freie Lage,
herrsch., sowie 1 3-Z.-W ..
iFrtsv .). Ctb .. Stadtlage,
gegen eine 4—5-Zim -W..
Stadtlage , zu sofort oder
soäter su tauschen gesucht.
Offerten unter W. 745 an
den Taabl .-Beriag -

1 Frtsp .-3 >m. u. Küche
gegen 1 leeres Zimmer
su tauschen. Adresse im
Tagbl .-Verlaa . ^Vo

Wohnungstausch!
Wiesbaden —Biebrich.

Tausche 3»Z1mmer »Wohn «ng Biebrich, Rheinstr.,
gegen 4—S-Zimmer -Wohnung in Wiesbaden. Off.
unter O. 748 an den Tagbl.-Verlag._

Wohnungstausch.
Geboten wird : öerrschaftl . moderne Villa feiner

Lage Wiesb . mit 8 Sauotraumen . reichliche«
Neosnräumen . Zentralheizung . Garten.

Gesucht wird : Herrsch. 5—6-Zimmer Wohnung mit
Veranda , im 1. Stock vornehmen Hauws . feiner
Lage Wiesb . Angebote unter A. 572 an den
Taabl .-Verlaa.

^ Tausch! +
Wiesbaden —Mainz.

Gesucht werden hier Büro - « . Lagerräume
gegen solche in Mainz, Rheinnähe gelegen. Offerten
unter I . 747 au den Tagbl.-Verlag._

Mierlehr
(Kapitalien -Angebote^

Kapital
»u Eeschäftszwecken unter
günstigen Bed. auszuleib.

f. u. E . 688 Tagbl .-Vl.
t  Kapitallen -Gesuche )
800000 m .

auf 1 Jahr für 20% Zins,
»u leib, gesucht. Offerten
u. B. 747 Tagbl .-Verlag.

I 3mmof)ilitn
JminobtNen -BerkSuse 1

6linkor Geschäfte. Läden.
"UUftl allerwiirts verk.
Nautbe . Luiienstr.16.Stb.

Villa
Vorort Wiesbaden , für
2 Stint .. abreiiehalber So»

rt su verkaufen . Off. u.
744 an Taabl .-Verl .,

Etagenhaus
verkaufen. Oll . unter
741 an Tagbl .-Verl .—

_ Gutgehendes
Lebensimtlelgeschast

mit Saus an kavitalkräft.
Käufer su verk. Offerten
mit Rückv. unter <3. 746
an den Tagbl .-Verlag.
^ Immobilien-Kausgekuchê

Gutgeh . Wirtschaft.
od. Lebensmittel -Geschäft
»u kaufen gesucht, direkt
S.^ Eigent .. bald beziebb.
VN. u. E . 744 Tagbl .-Vl.

Billa
oder villenartiges Land¬
haus im Taunus oder
Westerwald s. Deutscher
gegen Barsahl . su kaufen.
Eröbe etwa 5—6 Zimmer
nebst Zubehör . Stallung.
Remise u. etwa 3 bis
5 Morg . Land u . Wiesen,
sowie Obst- und Gemüse¬
garten . Gef. Ollert . nebst
Preis unter A. 568 an
den Tagbl .-Verlaa.

Villa
beziehbar (5—7 Zimmer)
von schnell entschl. Käufer
bei Barzahl , gesucht.

Villa
am Rhein , beziehbar , von
schnell entschloss. Käufer
bei Barzahlung gesucht.

Villa
im Taunus , beziehbar,
von schnell entschlossenem
Käufer bei Barzahl . ges.

Etagenhaus
in gutem Zustand , als
Kapitals -Anlage gesucht.
Oll , u. E . 746 Taabl .-VI.

Kleines Geschäfts-
oder

Etagenhaus
sofort zu kaufen aes. Oll.
u. W 743 an Taabl .-V.

fionöitorei—Cafe
evt. Laden zu dess. Einr ..
auch mit Haus , zu erw.
gesucht. Hebern, jederzeit.
Ana, u. B 735 Taabl .-V

Gartenland
zu kaufen gesucht. Oll . u.
T. 744 Tagbl .-Verlag.

| Kapital
von 30 bis 50 000 000 gegen gute Sicherheit, eventuell

Beteüigung , bei erstklassiger Verzinsung,
per sofort gesucht.

STEilofferlen unterD. 748 an den Tagbl.-Verlag.
W ohnun g snachweis >B Uro

Bahnhof str. 8. LiOVI & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermiefunsen
Möblierte Zimmer.

Mehrere Villen
3 Etagenhäuser
einige .Geschäftsräume, sämtlich in bester Lage,

sofort verkäuflich.
Immobilien - u. Bersicherungsbüro

Frhr . v. Massenbach u. Co.
dolssallee 28. Fernsprecher 882.

Zu verkaufen:
Hotel am Rhetn , Sommer - u. Wmtergeschaft,

alles neu renoviert: . .
Geschäftshaus , prima Lage, Laden wird frei,

in tadellosem Zustande;
r .Familienhaus mit Garten zu verkaufen.

Immobilien -Agentur &.  Rappl
Dotzheimer Straße 120.

C* ... — — /
[ Privat -Verkkiufe 1

Prima Legehühner
junge Gänse, jg . Tauben
(Ratzen u. Krövfer ) und
Legenten zu verlaufen.

Krämer.
Rheinaauer Straße 24.

Bruteier
von weiß . Riesen-Peking-
Enten . Schäfer. Schwal-
backer Straße 6._

Goldene ,
Dameu -Armband -Uhr

vreiswert zu verkaufen.
Anzufeben von 6—8 Uhr
bei Lauth , Wellritzstr. 20.
Sinterb . 2. Stock lks.

klhlvmzer Al
Liferö-Strob . u. Kinder-
hut preiswert zu verk.

Mandt.
Lebrstraße 1. 3. '

Ein fckwarz-feioenes
Gesellschaftskleid {

(Er . 42—44) vreisw . zu
verkaufen . Frau Schäfer,
Schneiderin . Rbeinstr . 88.

Tani -Abendtoilette
(Gr . 44>. fchwarz. Mantel.
Herren - Hüte. Zylinder
«Kopfweite 52). Stiefel f.
schm. Fuß (Er . 40) abzug.
10—11. 4—5 bei Kollmg . '
Sonnenberaer Str . 4. 2.

Ripsseide
dunkelblau . 8%  m . lange
Schaftenstiefel (Er . 41).
Arbeiter -Schnürsch.. stark.
Seaeltuch -Anz. f. Ebauff ..
1 P . L .-Sck>nLrstiefel mit
Tucheinlage ,u verkaufen.
Bender . Rbeinstr . 68. 1.

Elea Seidenjumver
neu . billig zu verkaufen.

Selkrich.
Eckernkördestraße 13. P.
Moderne grüne

Wollstoff-Jacke.
(neu ) , für Svort utw^ für
35 Mille su verk. Rörrg.
Marktstraße 6. 2.
MiMMMzüg
fckl. Fia . v.. zu verkaufen.
Konrad . Lermannstr . 3. 1

Mer üoiitmpi)
Gr . 1.70—1.75 m. neuer
«chnitthut . Ia Qualität,
feine Farbe , vreiswert zu
verkaufen bei Intra.
Liiremburqolatz 1. B . r.

Mlause im llllsirllge:
1 Jünglinas -Amug.
2 einzelne Betten mit

Patentrabmen.
1 Zink-Badewanne . 1.44

om lang.
Ländler strg. verbeten.

Tönsmann.
Niederwaldstraße 5.

Schwarze Hose
neu . Gr . 54. b. zu verk.
Winnefeld Schachtstr. 28.
MsUMWKe

L .-Stiefel (Er . 44). weiße
Mäbckenstiefel (34—37).
Weber . Eöbenstr . 4. 1.

Damen -Lalbschube.
schw. (38). billig zu verk..
br . L .-Sckube (42). Näh.
Schroeder . Gartenstr . 15.
11 bis 3 Ubr.

D.-Stiefel
(38). neu besohlt, zu verk.

Helfer.
Schiersteiner Straße 11. 3

1 Paar getragene
H.-Arbeitsschuhe

Gr . 42. u. 1 P . D.-Stiefel
'Gr. 36>zu verk. Appel.
Lebrstraße 33. 1.

Fast n. Zylinder (58).
Strobbut . Olliz .-Mütze zu
verk. Müller . Jabnstr . 25

re»IWk Md)
verk. Zeeb. Adlerstr . 3. P.
Anzuieben von 1—6 Ubr

Zu verkaufen
Sy,  Meter Kokoslaüfer
i« 18 000. 7fl . Messinglüst..
3fl. El .. Malleinw . und
Staffel . Kirsch-Biederm .-
Kleiderichr . Dbotokovierr.
Bücher. Schmidt. Rbein-
blickstr 1. 1. v. 4—7 Ubr.

Oelgemälde
von 500 Mk. an verkauft

Bode.
Blücherstraße 34. Part , l

Occation I
A vendre l’Illustration

d ’annees 1895-98-99-1900.
Offres s. G. 745 au bureau
du journal.
Tennisschl.. mittelgr .. ll.

Rasiermesser, Stebkr . (44)
weihe Weste zu vk. Brühl,Neiidorser Straße 8. 3.

Jca -Film -Avvarat
(6X6 ), fast neu. zu
55 000 All . abrugeben.

Eanaolf.
Dambacktal 7.

MU
mit Batterie verk. Bild.
Klarentbaler Strabe 6.

Sehr bill . verk.: Gutes
Fernrohr m. St .. Trübe.
Stallelei . Marm .-Schreib-
seiig. Bild .. Käf .. Aauar ..
Pvrsellanvlatten . Easkr ..
Hanteln . Servierbr . uiw.

Mandoline
wie neu. »u verk. Klump.
Roonstraße 13. Bart.

Möbel von 4 Herrsch.-
Zim. wegzugsb. zu verk.
Seim . Adolfsallee 29. 1.
Wegen MliWzuL
Eßzim.. Salon . Schlafz..
Chaiselongue. Eisschrank.
Lll. Gaskocher. Easlüster.
Obstschrank. Mage . Vor¬
hänge. Bilder . Koffer.
Schließkorb. vers. Kaffee¬
kannen. Anzuieben K6—8.
Kraiker. Neubaueritr 12.

Eichen-Sveisezimmer.
Eichen-Serremimmer

vk. Bauer . Jabnstr . 10. 1.
Schönes hochhäupt. Bett.

vollst.. kompl.. mit Nacht¬
tisch. alles fast neu. zuj.
od. einz. abzua. : daselbst
einige sch. Stühle , flacher
ar. Lederkoller, vhotogr.
Avvar . u. Jagdslas mit
Etui . all . fvottb . Klinaer.
Jabnstr . 17. P . Lof lks.

EWWchlelle
nutzh.-v.. Waschkommode,
nußb.-vol.. Kleiderschrank,
lock., zu verlaufen . Pflug.
Westendstr. 22. 3 rechts.
Anzui. vorm, von 9—1.

Mtelie mit kprungl.
u. Kopfk. zu verkaufen.

Weinert.
Adollstraße 14. 3 l.

Guterhaltenes eisernes
Kinderbett m. Matr.

zu verk. bei Krennrich.
Lelenenstraße 2. Bart . r.
Alge Wselongues

svottbillia . Tav . Bender.
Adlerstraße 66 Part.

WstASchlUbek
zu verlause«

rotbraunes Vlüschlofa u.
2 Seskel. sehr gut erhalt .,
groher Spiegel mit reich
versiertem Eoldrabmen.
Bobnrnsckneidmasch.. gr.
Fleischmaschine. Teppich¬
kehrmaschine. eis. Bräter,
kleine Hundehütte . Nacht¬
tisch. feine Damast -Tisch¬
wäsche. Ubr mit Schlag¬
werk u. Glasglocke (gut
aebend). 1 guterbaltenes
Bett mit Matr .. Gobelin-
Tischdecke. 1 Fächerpalme
und Verschiedenes.

Rabold,
Babnbolltraße 2. 1.

Sandler verbeten.
Sofa

wie neu. spottbillig . Tav.
Bender . Adlerstr . 66. V.

Weinschrank
mass.. für ca. 500 Fl ., u.
kl. Schuppe« für Motor¬
rad zu verk. Vollmer.
Schlichterflraße 8. 1.

Lederkosfer
preiswert zu verk. Kraus.
Mellritzstraße 13. 2. Et . r

2uiaMMIe
1. 2.

Länge 3,35 1,52
Höhe 2,70 3,10
Tiefe 0,33 i 0.32

mit 32 bzw. 18 Gefächern
für 300 000 bzw. 150 000 Mk.
zu verkaufen. Näh.imi-leaiers 6

Oranienftratze 14.

Ab Wiesbaden
billig abzugeben
1 AEG .-Drebstrommotor.
3 ? 8.. 110/220 V.. neu.
1 gebr. Gleichstrommotor.
4 PS.. 110/220. kvmvl.
TransmiMon . 1 gr . Koch-
kesiel. 1 Mischmaschine.
1 Walzmaschine. 2 Land-
farbmüblen . 1 ^ Kugel¬mühle. 1 kl. Kochherd,
mehrere Zentner Kuofer-
vitriol . Natronvbosvbat.
Sarz . gemahlen u. Stücke.
Givs und 2 Faß Frrms-
erfatz. Angebote ^ unterK. 747 an Taabl .-Verlao.

Wmgs-
mm

mit großem geschlossenen
Kastenaufbau . 6/12 PS,
..Adler", tadellos bereift,
guter Läufer , in gutem
Zustande, zu verkaufen.
Gef. Zuschriften unter
E. 748 an den Tagbl .-Vl.

manm Rauentb . Str . 4. 3

10/30 Diri-
Perfonenwagen
in tadellosem Zustand, so¬
fort zu verkaufen.

Decker. Varkitrane 46.

Zu verkaufen

Piano
vreisw . zu verk. Kirsten.
Sckarnborststrahe 7.

m. Beiwagen . N S - ll ..
7—9 PL.. letztes Modell.
Nnrub . Karlstr . 5. 2 r ..
van 2—5 Ubr b. Ludwig.

Zündapp
2^2 P8.-Motorrad
wie neu. fof. fabrb .. vk.
Zna . Meil . FricdriMr . 44

Fast neues

und

zu verkaufen.
Lokmann.

Lecker , Yorkstraße 6.
Neues Fahrrad

zu verkaufen . Bruchhäuser.
Wielandstraße 15

Handwagen
zu verkaufen fcei _ ,
Schmidt . Ww .. RambaÄ.
Wiesbadener Straße 26.
Fast neuer blauer

Kinderwagen.
zu verkaufen . Litzinger.
Adollsallee 6. Stb . 2.
ISfliilp
fBrennabor ) vreisw . zu
verk. Birk . Zimmermann-
stroße 6 Bart.

Guterbaltener
Kinderwagen

zu verkaufen bei Weimar.
Bortramstrahe 2. H. ._
Kinder -Sitz- und Liege¬

wagen zu verk. Besichtig,
von 3 chis 4 Ubr.Loevemch.

Mallufer Straße 5. 4.smoer■Kimm«
nebst 1 Paar w. Kinder¬
schuhen. gut erb., zu verk.
Geibel . Roonstr . 20. 3.

Klavvwagen
mit Verdeck, w. gepolstert,
preiswert zu verkaufen.

Donecker.
Rbeinstratze 07. Stb . 3.

Klavvwagen
zu verkaufen bei

Sommer.
Riebricher Strotze 37.

Ein schwarzer Herd.
2 Oefen umzugshalber zu
verk. Saack. Tennelbach-
straße 19.

kchöunßssM
mit Tisch, versch. Damen
Salbkchube -Spangen
scbube u . -Stiefel , schwarz
n farbig , fast neu. 37-41.
febr billig zu verkaufen.

Sackon.
Blücherstraße 27. 1 r.

emaill . Wanne und Gas-
wandofen . auch getrennt,
zu verk. Wo ? sagt der
Taobl .-Nerlaa.

Wand -Gasbadeofen.
fast neu . äußerst billig.
285 Mille , zu verkaufen.
Anzuieben bei

I . Frädert.
Friedrichstraße 12,

Drahtgewebe (Maschen)
12 gin . billigst abzugeben.
Rordbans . Seßstroße 1.

lMÜlWk
mit 80 Unterlagsbrettern,
»w. Herstell, v. Zement-
od. Schlackensteinen, eine
Dackvlatten -Maschine für
Bieberschwanzvl . (16X38)
1 Fürstziegel -Avvar .. fast
neu. mit Zubehör preis¬
wert zu verk. Anfragen
gn L . Baurle . Leberb. 14
Einige Ztr . prima gelbe

Industrie . 3000 Wein - u.
Sektkorken, Weinflaschen
usw.. 6flam . Petr .-Kocker.
Messtnglamven u. weiße
Spangenschuhe (39) verk.
Frank ) Sallaorter Str . 3

Nock einige Zentner
Dickwurz

gibt ab Weyell. Do
beimer Straße 98. S

Wer braucht 80 Ztr.
Holz

geschnitten?
W. Seid . Adlerstr. 51.

Einige 1000 gebrauchte
Backsteine

u. Ziegelvlättchen zu verk
Brandau.

. Neroberastraße 11.
Mist

»u verkaufen bei Stähler.
Kellerstrobe 14-

r HSndl er-BerkSufe 3

Küchen
Einrichtung

neu lackiert, bill. zu verk.
Bogel/ Fra nkenstr. 19. 1.

Küchen-
Einrichtung

neu. besteh, aus 1 Büfett.
Anrichte. Tisch. 2 Stühlen,
zu verkaufen bei Büscher.
Mauritiusvlatz 2._
Gute Nähmaichrne verk.

Engel . Bismarckr . 43. B.

Anzüge
von 68000 Mk. an

' sowie mehrere Fracks,
>Smokings, Cutaway,
I Gehröckeu. Sakko-Anz. .

sowie schwarze u. ge-
>streisteHosen,Schlüpfer1
I von 48 000 Mk. an. |
, Auch auf Teilzahlung

wird abgegeben.
Steimann,

I Rauenthaler Straße 7. i

Prima Fahrrad,
gut erbalt ., mit Torpedo-
Freilauf sofort billig zu
verkaufen bei Rendel,
Bismarckring 11. 1 rechts.

4-Sitzer, 6/18 PS ., Boschlicht, 6 fach bereist, zu verkaufe«.

fijitl Well « » iaa . . BmBtafit 15.

Prima Kinderklappwagen
wie neu mit Lederpolst., ohne Verdeck, ganz zufammen-
legbar, v. 46000 Mk. an . Seipp , Eleonorenstr. 7, 2 r.

3

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
lauft zu höchsten Preisen

als Fchmnu
Seme M«

Paal Sngelmann,
UhrmchelmeWr.

13,1.Stoff.
Mittl.WW.

«el W.
kauft und zahlt am befteu

Frau Klein
Coulinstr . 3. Fernior . 3490

Kleider
Wäsche,Deckbett., Pe .zeusw.
kauft zu höchst:« Pre .se«

Stummer
Neugafse 19, 2. Stock.

Telephon 3331.

L.-Sandfchuhe (od. Ersatz)
u. Mütze für Motorrad¬
fahrer (Gr . 1.76 na), gebr.
aber gut erb. zu kaufe«
gesucht. Angebote unter
L. 747 an den Tagbl .-Vl.

Wäsche, Kleider
und Schuhe

werden zu hoben Preisen
angekauft bei Perlmaun.
Sockstättenstraße 18.

Bessere Geige
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter B. 739
an den Ta abl .-Nerlog.-dL

mMHlrummts
Ankauf. Verkauf. Tausch.

Grobe Auswahl in
Mandolinen . Gitarren.

Lauten . Banjos.
Seibel . Jab nstraße 34.

Abgespielte sowie zer¬
brochene"
Grammophon -

platten
werden zu den aller,
höchsten Preisen angek.

Adolf L. Ern ».
Musikbandlnng.

1 Nerostraße. Ecke Saal-
2M3 ^ a .,LLcMWNLL

Wäsche
kauft böckstzablend

S . C. Sipver.
Oranienstr . 23. Tel . 3471.

2 Betten
m. Einlagen od. 1 breites
Bett zu kaufen gesucht.
Erbitte Offerten unter
U. 733 au den Tagbl .-Vl.

Suche
gut erbaltenes

Mobiliar
aame Einrichtungen.

Schlafzimmer . Herren- u
Speisezimmer . Salon.

Küche, einzelne Stücke.
Perser und and . Teppiche

Porzellane . Piano.
Kassenschranl zu kaufen

Julius Jäger.
Selenenstrabe 15. 1. Stock

Telephon 5047
AMWtMS Mt

zu kaufen gesucht Gei
Offerten unter W. 733

Trum .-Sviegel zu k. ges.
Oll , u. L. 745 Taabl .-Ns.

Zu kaufen gesucht:
Kleiderschranl

und Waschkommode.
Man sende Briefe unter
T. 733 an den ^ agbl .-Bl.

i SlikMiiöel
Schreibtische Ulm.
zu kaufen gesucht.
Ziaan . Eratbstr . 15.

®IasfmsjteIIlQften
z. Aufstellen a . d. Laden¬
tisch. für Schokoladen und
dergl . geeignet , zu kauten
gesucht. Ollerten unter
T. 746 an den Taabl .-Pl.
Gebr .. guterh . Rohrvl .-

od. Uebersee-Kofier ges.
Senkel . Oranienstr . 52. 3,enkel. Otanienfti . 52.J
MMWWM

gesucht. Oll . unter M> 725
an den Tagül .-Berlag.
Kl ., guterh . modernes

Herrenrad
SU kaufen gesucht. Oll . u.
I . 745 an^den Tagbl .-M

UTFWWW
und Lenkstange sofort zu
kaufen gesucht. Angeb. m.
Breis unter E. 745 an
den Tajibl .-Nerlag.

Leiterwägelchen.
gebraucht , »u kaufen ge-

Näb . Appel. Lehr¬sucht,
ftefeuä 1. Stock.tod

chleisbock.

an Benjamins . Nerobers-
straße 14.

1 Träger od. !' -Sckiene.
Profil 10—14. mindestens
6 iv lang , zu kaufen ge¬
sucht. Ries . Fresenms-
straße 33.

Altkupser,Messing.
Zinn, Zink, Blei,

Flaschen
kauft böchstzablend

S . E. Sipper,
Oraniellltr , _23. T. 3471.

Briketts -Grieh
zu kauten gesucht. Oll.
mit Preisangabe unter

744 an den Tagbl .-Nl.

kauft st. zu höchsten Preife»
S . E. Sipper

Oranienstr .23.

>
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Tuche

Q'old-und Silbergegensfände,
, Platin, SnbleeX

kauft zu den höchsten Tagespreisen

Ki. Keine, oSS,.WellritzstraM.
Briefmarken

von Europa , Altd -Utschland und den Deutschen
Kolonien , einzeln, lose, auf Briefen ob. in Sammlungen

"' "Älber? Engel. Adolsstr. 7, 1.

Perser Teppiche
alle Größen , auch defekte,
kauft zum weitaus

| höchsten Preis §
. iizrahi,

Kirchgasse 27 , I. — Telephon 6130.

Kaufe stets zum Tages-
vreis alle gangbaren

" 'Flaschen,
Lumpen. Neutuchabfälle.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Gröftere Mengen werden

S .M,
Blückerstrafte 5k Hof.

Ging, durch die Torfabrt.
Telephon «058.

Berloren
Stunkspelz

2teil > am 23. Avril , zw.
11 u. 12 llbr . auf der
Strafte von Schierstem
nach Wiesbaden . Abzug,
gegen gute Belobnung der
Äung. Kirchgasse 47.

Brosche verloren.
Gegen Belobnung abzug.
Keerobenstrafte 4. 2 I.

Dirvandecke
verl . Abzugeben g. gute
Belobn . Mittelstrahe 4

s MW |

Türportieren
.. nohiAt. ebenso Waschtoilette mit fließendenzu lausen gesucht, ebenso Wafchtoilette mit strebendem

Wasser und Wafchkeffel.
Offerten unter T. 747 an den Tagbl.-Verlag

Erfahrene deutsche
Lehrerin

für sofort gesucht.
Pensionat Hermine Wolfs.

Wiesbaden.
Kavellenstrafte 81
Junges Fräulein ,

möchte iranz . Konversat .-
Stunden gegen deutsche
Umtauschen. Offerten unt.
H. 7AS an den Tagbl .-Bl.

Ich suche erst». Mobiliar
owie Pmnos u. Kassenschränke fortwährend zu kauf.
llusfEchlietzlich solche Objekte. d,e anderwärts mcht
tock genug bewertet werden konnten.Kannenbera . Oran r-nst-. 12.  Tel . 312Z.

Zinn - Geschirre,
sämtliche Alt- Metalle , gebr . Möbel u. Gegen
stände jeder Art kauft zu hohen Preisen

P . Engelhardt . Wellritzstralie 8.

lernen ? Jung , spanischer
Herr erteilt Unterricht.
Svrechftunden von 1—4.
Rüdesbeimer Strafte 18.
3. Stock. Herr Zabal.

^VMen»AWen

äofoct gegen bm zu laufen geiuäjt:
3—4 einzelne Betten,

l eintür. u. 2 zweitür. Kleiderschr:.
1 Vertiko, ^

i Sofa mit 2 oder 4 Sesseln. 1 Auszugtifch. 2 Wasch
kommod̂ mit oder obne Marmor 2 Chaiselongues.
Deckbett und Kisten. 2 elektrische Luster und Möbel
kür 1 Küche und für 3—4 Fenster Gardinen.

Rendel , Bismarckring 11,  1 r.
Ausnahme-Woche!

Durch gröfteren Abschluft stnd wir in der Lage f.

Weinflaschen aller Art
mannen noch nie dageweiene Preue zu zahlen.

Hohler & Egenolf
Vleichltrafte 49. Torfabrt.

Ware wird frei absebolt. _ __

Wollen Sie gut u . schnell

M WMbrlWl

Mh »W.
Am 22. Avril verloren1 Ohrring
IfeiÖSLlIfja,

schwarz mit gelb u weil
Abzeichen, mit Halsband
u. Leine. Sonntag nackr
verlausen . Abzug, gegen
Belobnung beim Portier
..Walhalla - Lichtspiele,
nachmittags.

Entlausen
Freitag vorig . Wocke
Rattenpinscher
glatthaarig . grau . v.
traft . Gestalt , auf jb.
Namen ..Strovl " bör.
Gegen Belobn . abzu-
geven bei Born u.
Smottenfe ' s. Nastau.
Hoi. od. Born . Bler-
stadter Hohe. R,ck.-

^Lagner -Strafte^

Versteigerung
Wegen Auflösung des Haushalts und Wegzuge

versteigere ick zufolge Anftrass am

Donirastej, Den 26. Ilptil tt.,
DOimittejs9'AW teainnentt dis3 Ißt

Hohe Belohnung!
Verloren

Herrn-Brillantring
mit 2 Rubinen

reckt? und links . Abzugeben gegen bobe Belobnung
Lanoaaste 34. an der Kaste bei Hemmer.,-.

Warne hiermit jeden.
meinem Sohn Fritz etwas
zu leiben oder zu borgen,
da ich für nichts auf-

AMUMMiW»)
da ich für nichts auf-

Von Worms||s»«?r “#Ä «sä'ÄÄ *sS HU ml »»
^ranfenfttafte Io .— - würde geb. Herrn . Ende

Schneiderin |40er. felbständ. Geschäfts-
r*Y. *- —oujiuiwv «.» » mann , verm .. . mustkal. I

emvf. fick im Anfertigen gemütl . Heim bei jtm
iämtL Damen - u. Kind - ^ ^ „ 7 Off. mit mögt . !
Garderoben bei billiger ^ Darlegung der Ver-
Verechnung : auch naHm - hältniste unter K. 74k an

' :r dem Sause . Ost. « > l
in  Taabl .-Nerlag . ,W 747 Taobl .-Pe rlag .— | "^ __

Ersttl. Echneiderm UAstMMkSen"'sfcrss mmmuKunden . Offerten unter _ -
P . 745 an den Taabl .-VI . Ende 40... auf

flnXCsfw » Lebensz. ansest .. wünscht
1sich wieder standesgemaft |NM iDieoei i

wird gewaschen und ge- zu verbe,raten , «m liebst. >
bügelt und gebleicht. Einheirat m gefchanl . >

Hammer . Dotzherm. Betrieb . Damen i-  Alter
Dbersane 61. | v .25^ 35 Jahren , fathok j

- nut Serzensbild ^ wollen
Offerten unter W. 744 an
Toobs -Verl,  einsenden.

Sucke mich mit

folgendes , febr gute Herrschaftsmobiliar . als

W gute Ue»-Wm« -MiW>ig,
best, aus : Büfett . Kredenz. Ausziehtisch und
4 Stühlen mit Leder. .

& TÄSft
Portieren und elektr. Kristallmter.

Wgute WWMMl-EimiWR,
best, aus : Dovvelbett (Eifm mit MMngt mit
vrima Roftbaarmatr . und Bettonnmel . Neil
Nuftb.-Sviegelschrnnk. Waschkommode m Mar¬
mor und Sviegelauflatz und 2 NachttliLen m.
Marmor . m

. vollst. Mabag -Bett . Mabag .-Waschlommode ».
Nachttisch mit Marmor . 1 vollst. Erchen-Bett.
Eicken-Nachttisch mit Marmor . 2 «Ate Metall-Betten . Kleider,ckranke. Kommooe. Erch.-Glaiee.
schrank. Mabag .- und Nuftb.-Hrm-Schreibtlsche.
^ckreibmasch -Tisch. Sofa -, Nipp -, Nab -, Bauern«
und Serviertische . Stühle . BEwsestel . Diwan
Sofa m. imit . Lederbezua. 2 eg. Nuftv.-Trnben-
b-inks m. Bolfterkisten. Nuftb̂ Balustrade . Erchen-
Flurgarderobe . Peddigrobr -Gormtur . Bcranda-
u . Eartenmöbel . Kleinmöbel a^ r Art Kv imvrad Oelgemälde . Sticke u. and Bilder .,,Tevrnche
Vorlagen . Linoleum -Tevvich. elok.tr . bange - und
Steblamoen . Portieren . Eardmen . Daunew
vlumeaus . Kisten. Decken. Teetisch (Elfen mr»
Kuvfer ). orient . Tee- oder Rauchtisch m. .Bronze-
platte , grobe Meisingbowle m. Elaserusatz nnt
Eiskübluna.

Perlhalskette
am Sonntag verl . von
Bismarckr. in die Stadt.
Geg. gute Belobn . abzug.
Fundbüro . Friedrichftr.

^Obergaste - 61̂ ^ v .̂

s MsW « M—. . —.. I i
Enterb, eis. Kinderbett>w '

zu vertauschen^ für _mittl . | r| _Robrolätten '- Kofler oder|
groften Handkoffer.

Zabn.
Oranienstrafte 4. Part.

an gut sundiertem Ee-
i«£»äft zu beteiligen . Mog-
lickst Einbeirat erwunM.

HNYiii•mnsiniiwnvw 'n— -n uten  Berbaltmsten
Suterhalt Klavvwagen lebend. 23 Jabre alt.

_ . und Krnderstiiblchen geg. schlank, angenehm . Aeuft..

Tnhn Westendstrafte ^  L den Tagbl .-Perlag . L ? Sette . Erbitte Off.Kl. anüke Brosche'

liouting oedoien
zur oeuc.

Iunter M 7^5 UN üen

feines Porzellan,
darunter Ebfervice für 12 Personen . Kaffee-,
Tee-. Mokka- und Ziertasfen und Kannen ftr
Mefften. Berlin . Nynivbenbnrg usw..

feines Weil-u.Wm-PnMii,
als: Teeservice. Tasten. Teller. Basen ufw»

Nipp-, Aufstell-, Dekorations- und Ge«
brauchsgegenstand« aller Art, darunter fchon<
Zinnsachen, viele hochfeine Kristalle,
darunter alle Arten Elaier . ,us. Er !.«Gläsergarnitur . Karaffen . . SchüstUn. « chale«
Teller . Bowle mit 12 Glaiern . Baien . Finger,
bowlen ufw..

Köchen-Einrichtung . Glas Porzellan . Kucken- u
Hausgeräte . Gasherd , fast neue. 1- u. - tür . Eis
. Obst- u. Fliegenschranks. Steh - und

Waschmaschine, eif. Wernfchvanl

verloren . Gegen hohe Be¬
lohnung abzug. Kapellen
strafte 54.

Möbel gesucht:
LGaWM.Kpestezimei.tzmenziMei.
SIMM.WWW ii.gute ckz.Me.

ul  6047 Eorrezzola & Goldberg sei . «o*?
Rheinstratze 61, Ecke Schwalbacher Strafe.

Mandoline
acgen Handkoffer oder | —

ichränke, —
Fensterleitern.

an ven l und noch vieles andere
Tagbl .-Verlag ' Strengste I freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Verschwiegenheit ehren - Besichtigung Mittwoch von 9—12 und 3—S Ube
wörtlich zuaestckert und |

«wtieftkorb zu vertausch
Helenenstraftê Q̂ H

, Eeb . unabb . Witwe
l m. 5i. 38 ;. 4=3 .' &ctm,
I Zentr .. mochte gleichen

ckmrakterv. Herrn . b,s
55 I .. zw. Ehe k, lern.

l n. bitt . um serroseAn-
| gaben u . E . 8331 an D.
| Frenz . Babnbofstr . 3

verianm . _  i

IlßMWs-AMgenj
Auktionator und beeidigter  Tarator.

Schwalbacher Strafte 23.

Behördlich genehmigte Ankaufstei ’e fürPlatin - Gold - Silber
Zahngebisse , ganz und zerbrochen,

fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

P lpyang  schwalbacher Straße öS.
- v . ! ilaraiif aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte

SSÄKSr ln der dL„ l. ch . n Edoln . otall -lnda . We

19 I .. lebensl .. .̂wünscht
mangels Bekanntfch.. j«-
Herrn . nickt unter -0 S~
kennen zu lernen

zwecks Heirat.
Offerten unter K. 748 an
den Tagbl .-Berlag.

Herrschaftsmöbel

»i MW,Mnataura feBSSjJ
wriSiarÄKr

A. ijeiscnert Ocksen-Backen

Freitag den 27. Avril, iedesmal um 8 Ubr. Imdens Ragout . P. Pfd. 3000 .-

Ss ÄmÄT « « MW » W « MIW, lu . Ult . . kl
Avst-mgeleiM

W“ en »■ I- 61 Schw - lb - ch« Str - d-
fmBut jis;- - - :—| Argentin. Majtochsenflei ch

frisch eingetrofsen . jedes Pfund 2800 .— M»^ w ^ w r̂ . - - i Achtung! Achtung
a / I / ■ I I Günstige Gelegenheit zum Einkauf von»L. „J.«-I - «

dio. Gegenstände kauft  zu zeitgemätzen Preisen , modernen Farven.^ auch 25»/» 1O- » „ i ; iZ K Sten Preisen. Gebe aud, 25»/0 Rabatt Pregkopf . . . . . . . . V . " i ®00 .- D

Zacov Zimmermann. >8WW» sttoub
Telephon 3253. Tariere für Herrschasteu lojtenloS. Telephon 3253.

,
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Mittwoch , den LS . d. M., abends ab © Uhr

PARK - BAR
in Wiesbaden

Driftet grosses

„Blätter und Blüten " .
Tanz - Humor - Gesang.

Große Überraschungen.
Künstlerische Leitung : Herr Sascha . Tanzleitung : Herr Emest.
HIIIIIHIIIIIIIUUtilllllllllllllllllllHIIIimilllHIIIIUIIHinillimilHIlHIIIIIMIIUIIIllllllHllMllllllllllllllllltllllllltllUIIIIUIlllllimillllHllUlimilHIIIIf*

BlumendeKoraflon von der Rheinischen
Gartenbau -Gesellschaft

Überraschungen von der Firma Banger.
tmilf lllMlllllllllltlf lllflllllllflllllllllllltllf lllllllllllllllllllllllllll ■lllllllllllllllllllllllllllllllllllf ItllllllllllllllllllIIIIIIIIKBVIlVIIllKillllltflllllltlMlllllltl

d Eintrittspreis inkl . Kotillon Mk. LOGO.—

JcicflccA :

UeinsaJjm.

-RHEIN STRASS E. U-

7ksUs7kssisr
Morgen vorletzter Tagl

Der prächtige Wiener Ausstattungsfilm I -

Samson und Delila.
Roman einer Opernsängerin in 6 Akten.

Außerdem:
Charly Chaplin -Croteske

in 2 Akten.
Anfang täglich 3 Uhr.

Walhalla
Lee Parry

Walter Sfeinbedt
in

Der Leideiumeg
der Eon Oninmald

Fihnroman in 6 Akten.

Das kommt vom Sekt
mit Leo Peukert und Knoppchen.

Fast neuer

Jtlnder-Klappwagen mit Verdsek
und ein Sitz-Liegewagen, großer Schlicßkorb , 3 Stück
Hühner , 2 Holz-Koffer billig zu verkaufen.

Karl Petri , FrankenstraBe 26, 3 St.

Wilhelma-Kasino
Wilhelmsfraße , Ecke Sonnenberger Sfr.

Dienstag , den 24 . April
abends 8% Uhr:

Großes Slumen-Fest
verbunden mit

künstlerischen Oarbietnngenu. zahlreichen Überraschungen.
i*. KOnstlerische Lel ung : Gustav Jacoby . ^
$  Leitung der Tänze : E . von Weßer - Slein , w

Wegen des großen Andranges frühzeitige Tischbestellung erbeten.

I
Lichtspiele

Ab Samstag,
den 21. April 1923:

II1
Täglich von 4—8 und 8—12 Uhr:

Künstler-Konzert
mii'niTTlm»mnT!.iiiiiiiniiiimiiuiiniiiiiii<iimfiTiiuiiiiiliiiaiidmi

der beliebten
Salonkapelle Frank.
Gutgepfl. Weine Reichhaltige Küche

Täglich , ab 8 Uhr:

Jimmys Jazz-Band.
Das beliebte Tanzpaar

George u. Georgette.

Anzahl Betten u. Schränke
u sonst. Möbel stellen «um Verkauf. Teilzahlung
gestattet . Kannenberg . OranienftraHe 12.

Am Schloßplatz.
Spezial -Gericht täglich von 12 u . 6 Ubr ab:

Frische ßchsenbrusf, Meerrettichsauce, Bouillon-Kartoffeln.
Mittwoch , den 25 . April:

Ü = Fisch - u. Spargel - Essen — W
bi . _ ITo . f nffnln OAAA Ti „ 1. r »L 1— 1 11 J aaaaSchellfisch, sc. robert , Kartoffeln , 2000.

Cabliau ä la meunifere. Kartoffeln , 2000.—.
Backfisch mit Kartoffelsalat . . . 2000.—
Karpfen , blau , fr. Butter , Kartoff ., 4000.—

Echter Rheinsalm , sc. hollandaise , 8000.
Hamburger Fischplatte . 4000.-
Fr . Stangenspargfcl, sc. hollandaise , 2000.

mit kalter od. warmer Beilage . 5000.
Abends von 8 Ubr ab:

Kartoffel-Suppe auf Ratsherrn -Art,
Jg. Hamburger Gänsebraten m. Kartoffelklößen.

KipM-Her
Taunusstr .l . n.Kochbr.

Gentleman-Gaunsr.
Eine Detektivkomödie

in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Erich Kaiscr -Titz , Karl
Beckers ichs,W .Diegel-
mann , Uschi Elleot,

F.v Alten , Herm .Picha.
Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten
mit Lotte Neumann,
Johannes Riemann.

Cha linp'agt Eifersucht
Originelle . Groteske.

Antam 4, Sonntag: 3 Uhr.

Äußerst

billig
Fensterleder
von 2900 Mark an.

Schwämme
in großer Auswahl.

farfümerie Bette
Michelsberg 6

mit Brut
Garantie

vertilgt unter

Desinfektions -Anstalt
Le'Lehmann,

tzellmundstrabe 27.

(Leidenschaft
eines Spielers ),

von
Liebmann & Jacoby

in 6 Akten.

In der Hauptrolle :,
Fritz Kortner

Edit Meller
Charl . Willy Kgiser

Nils Prien.

ilast
Lustspiel in 2 Akten.

Anfang3% Uhr.
Kassenöffnung3 Uhr.

imimntiititi'

Noch ein Restposten rum
alten Breis.

Pr . Dachpappe
O-Mtr . 2000 Mk..

Ia Reiserbesen.
Eiittler u. Co.. E . m. b. £>..
Pbilivvsbergstr . 33 u. 25.

Eingetroffen
großer Posten
mW Sülle

für Damen und Kinder.
jedes Paar 5000 Mk.

bei Srvver . Rieblltr . 11.

, 'TagehurProbe
Fmit bedingungs¬

losem Rücksendungs - 1
recht bei Nichtgefallen 1

liefere ich überallhin fSchuhe»
Stiefel
für Herren und Damen , I
nur Ia Fabrikate , ohne I
Erhöhung des Preises j
gegenAnzablungundbe - I
queme Monatsraten von I

IOOOnk..»|

Preisliste S gratis u. frei , fl
Ebenfalls gegcnTeilzah - J
lung , ohne Preiserhö¬
hung und zur Prob
liefere ich Herren-

Gummi -1
Mäntel
in allen  Stoffarten . I
bester Ersatz für alle I
teuren Ueberzieher usw j
Preisliste O gratis u. frei.

WalterH. Gartz
Berlin S 42 ,

Postt. 6078.

[ Staats=Iheatet]
Kleines Haus.

(Residenz . Th rate t).
Mittwoch , 25. April.

27. Vorstellung Stammreihe L,

Der Zigeunerbaro«.
Operette in 3 Akten von Johann

Strautz.
Der Obergespan . Fritz Mechler
Conte Carnero . . . Fr . Prüter
Sandor Barinkaq . Erich Lange
Kalman Sluvan . Fron , Biehler
Arlena , s. Tochter . Bette Elebee
Mirabella . . . . Seime Koller
Ottokar . . . . Theodot Zentes
Czipra, Zigeunerin S . JohanIon
Saffi . . . . Martha Bommer
Pali . Hans Bernhöft
Jüszi . Andreas Seiet

. Ferko . C. tz. JaffS
Mihaly . Mar Böhme

I Jancst . . . Friedrich Schmidt
Ein Herold . . . . * , *
Miksa . . . Heinrich Baumann
Jstvan . Heinrich Preuh
Ort der Handlung : 1. Akt: Im
Temeser Banate . 2. Akt: In
einem Zigeunerdorfe ebenda,
selbst. 3. Akt: In Wien. Zeit
der Handlung : Gegen Mute

des vorigen Jahrhunder s.
Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedt
Stach dem l . und 2. Akte je

15 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 10 Uhr.

[ KilllM-iiMlte ]
Mittwoch , 25. April.
Nachmittags 1 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer,
Städt . Kurkapelimeister.

1. Spanischer Marsch von
Erviti -Komzak.

>. Ouvertüre zu „Sylvana"
von C. M. v. Weber.

3. Morgenlied von F. Schubert
4. Dritte Finale aus „Die

Stumme von Portici “ von
D. F. Auber.

5. Wellen und Wogen , Walzer
von Joh . Strauß.

ss. Ouvertüre über Motive aus
Rossinis „Stabat mater “ von
Mercadante.

7. Fantasie aus „Die Entfüh¬
rung aus dem Serail “ von
W. A. Mozart.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im großen aaals:

Kammer -Konzert.
Leitung : Hermann Jrmar.

Städt . Kurkapellmeiater.
Ausführende:

Die Kammermii iker : Kranz
Danneberg , H. We .ner (Flöle ))
L. Brückuer , G. Dereser (Oboe);
0 . Wölfer , K. GSite (Klarinette;
B-Petersen , Fr. Griebe (Fagott)
P. Kraft , Chr. Ratgeber (Horn)

A. Hahn (Harfe ).
Am Flägel : Margrit Leue.

1. Suite für 2 Flöten , 2 Oboen,
2 Klarinetten , 2 Fagotte,
2 Hörner und Harfe , op. 19von L. A. Cossart.

Allegro molto — Elegie
— Intermezzo (Allegro
comodj ).

2. Sonate für Flöte u. Klavier
von oa. Haydn.

Allegro mo erato —Adagio
— Finale (Presto ).

3. Rondo für 2 Oboen , 2 Klari¬
netten , 2 Fagotte und zwei
Hörner von L. v. Beethoven.

Abends 8 Uhr im klein . Saalei
Modern . Operetten -Abertd.
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Ab Mittwoch stehen Arbeitspferde jeden
Schlages zum Verlauf. Die Pferde werden
bei fchristl. Garantie unter den günstigsten
Bedingungen verkauft. Sollte sich ein
Fehler des Pferdes zeigen, so geht dasselbe
ohne Kaufzwang eines andern zurück.

Gebrüder Barmann
Pferde - und Viehhandlung

Erbenheim, Mainzer Straße 11. — Fernrus 6228 u. 6284.

Zum

Wl-Mem
Ia Wasserglas

Liter 1200 Mk.
Kilo 850 Mk.
Für Großabnehmer

Sonderpreise.
Garantol
Paket eco

für 100 Eier ü JI9 M.
Ei wie frisch

Paket ira
für 100 Eier 6 «JU Mk.

MM Mi
Michelsberg 9.

ZahlungS'Srleichtevung!
Küchen Sehlafzim.

(elfenbeinferbig)
2 Bettstellen
2 Nachttische
2 Stühle
1 3tür.Kleiderschr.l
1 Waschtisch

5teilig (kiefem -lackiert)
Büfett 1 mit

Tisch* 02 ] Linoleum
2 Stühle

komplett von
Mk.ö7S m an.1% Million.
„Weco“, Jfiichelsherg 6,1.

Wiesbaden
Frankfurt

ITransport -Fuhrwerk über
nimmt SÄerf . Sckul-

1oafTc 7.

Restposten in allen Größen, gut sortiert,
Marke „ Notar"

billig  abzugeben . Weit unter Fabrikpreis!
Gef. Anfragen unter F. T. 1207 A an Ala-Haasen-
steln & Vogler, Frankfurt a. M. * 47

Dr. med . Finkeistein
pnktArzt u.Gebnrtshelf er,ln Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. Geschlechtsleiden

Sannanbarger Str. 11a{gagenBli. 58]. 10-11V8. 3-4, Sonnt 10-1

Billigste Bezugsquelle für Detaillisten.
Lagerbesuch stets lohnend. »

J. Wem. Werthstr. 22,1.

|Rasier-Messer
Ia Hohlschliff

Mk. 7000 .—

Rasier-Klingen
“ Mk. ISO .—

S. Slienbeck
Spezialgeschäft in

Solinger Stahlwaren
Kirchgasse 48. a87

lAmüesaillt Wiesbaden

rdu. Iia tgoMonu»« uwi* »w . . i w - —Ausverkauf
wesen Wegzugs . Nur solange Vorrat reicht.

Günstigste Einkantsgelegenheit für Wiederverkäufer.

Spottbillig!
Serie I und II:

der ganze AnzugstofI, 3,10 Meter,
40 °°° u. 80 °°° Mk. _

Futterzutaten Serie

Stores,Portieren,Zephir etc.
m —>  billig und gut. - m

Callmann , Schierstsiner Str. 1, 2.

Bit ’
Facett-
Spiegel

Erna Timpe
Bernd Kimmei

Bankbeamter
grüßen als VERLOBTE.

Erbacher Str. 7 EUvüler Sir. S
Wiesbaden, den 25. April 1923.

Danksagung.

billigst.

X III und IV:
der Anzugstoff, 3,10 m

100 ° °° Mh.
bis 150 °°° Mh.

Ca . 60 Ptz . Stridtbinder en gros abzBgeben;

Automobil-Centrale Wiesbaden

Wir mpWen:
Bernfiein -Futzboden-

Elanzlacke
in 7Tönen , S . I 9000.—,
S . II 8000.— per Kg.,
für 10 Hl-Meter , Futz-
bovenöisarben zumI
Vorstreichen 8000.— per
Kg., für 10 lü-Meter , I
strelchfert . Oelfarben
in allen Tönen 8000.—
per Kg., Rörigs Oei-
Lackfarben, altbewährte
Qualität , für Außen-
anstriche, 9000.— per
Kg., la Bohnerwachs

| (superfein), weißu.-gelb,
lut führender Qualität,
1 Gartenmöbel -Lacke
1in allen Farben , Leinöl,
I Bkeiweitz , Ettkattve,
| sämtliche Erd- u. chem.
! Farben zu billigsten |

Fabrikpreisen.
Vg. « S4 A

Lackfarben
und Kittfabrikation,

iVertaufsst . Marktstr. Oj
(gegr. 1895). 2111

Sterbefälle.
Am 21. Avril : Rentner

Bertbold Bing . 79 I.
Dienstmädchen Auguste
Engel . 19 I . 22.: Witwe
Anna Schmidt , geh. Fuhr.
90 I . Schneiderin Tberefe
Kuias . 44 I . Küfer Her¬
mann Schneider . 62 I.
Kind Alfred Jäger 2 I.
Kind Josef Eoldbach. 4

Da es uns nicht möglich ist, jedem Be¬
teiligten einzeln zu danken, tun wir eS auf
diesem Wege und sprechen allen unfern
werten Freunden , Bekannten und Nachbarn,
welche in so reicher Anzahl uns ihre Anteil-
nähme beim Heimgang unseres beben Ent-
schlafenen bekundeten, unsern herzlichen, tref-
gefühlten Dank aus. T

Ferner innigen Dank dem verehrten
„Quartett -Verein" für den erhebenden Grab-
aefang und Herrn Pfarrer Drehl für feine zu
Herzen gehenden Trostesworte.

Rudolf Mayer und Familie.
Wiesbaden (Nerostr. 29), Aprll 1923.

!

LsLnboLstraLs 20.

und zurück
ab unser« Oarage Bahnholslr . 20

stündlich von6 'U Uhr morgens an
bis 5 Uhr abends.

Einzelfahrten zu jeder Zeit in geschlossenen ^ler
auf Wunsch offenen Personen-Autos.

Fahrpreis Mk. 13000.
hin und zurück Mk. 30000 .—

Kartenverkauf und Auskunft Ober ZuBVerkeh - ab
Frankfurt eio . in unserem Büro Baknkofstraße 20,

und Mertz -Passage , Wilhelmstraße 20.
===== Fahrdauer ca - 50 Min - ■

Abfahrt in Frankfurt : von 7 % Uhr m.or^^ ^of 5
6 % Uhr abends vor Hotel Russisdier Hof,
Ecke Bahnhofsplatz und Kronprinzenstraue . 238

öpfe
in größter

Auswahl.

Damen -, Herren-
und Bettwäsche

aller Art , Stoffe usw.

Wifi preis»«!,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere« ebergaffe 58.

Statt besonderer Anzeige.
Montag , 23. April , vormittags , entschlief sanft infolge

Schlasanfalles mein lieber Mann , unser guter Vater

s-nKarl Anding.
' In tiefstem Schmerz:

Frau Emma Anding, geb. Rudloff
und Binder.

Wiesbaden (Neuberg 12), den 23 . April.

Die Trauerfeier findet Donnerstag , vormittags 10*/ , Uhr, in bet
Leichenhalle des alten Friedhofes , Platter Straße , statt; anschließend
die Beerdigung auf dem Nordfriedhof.

Von tiefem Schmerz erfüllt zeigen wir hierdurch an , daß

Herr5 -̂Cltl ÄttdtttH
geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Bezirks¬

verbandes der Deutschen Volkspartei
und 2. Vorsitzender des Ortsvereins Wiesbaden

gestern plötzlich verschieden ist.
In mehr als 20jähriger unermüdlicher Tätigkeit in

Wiesbaden hat sich Herr Anding die größten Verdienste um
die Nationalliberale Partei und die Deutsche Volkspartei
erworben.

Seine begeisterte und überzeugte Hingabe sür deren
Ziele, seine kraftvolle Persönlichkeit, die Lauterkeit seines
Charakters und sein liebenswürdiges Wesen haben ihm und
der Partei in weitesten Kreisen Anhänger und Freunde
geworben.

In herzlicher Dankbarkeit für alles , was er uns ge¬
leistet hat , werden wir dem treuen und edlen Freunde alle¬
zeit ein ehrendes Andenken bewahren . / F309

Der Vorstand der Deutschen Volkspartei.
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